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Die Wendung in Bayern.
Der Rücktritt des bayerischen Eesamtkabinetts hat

die bayerisch Regierungskrise aufs neue bedeutsam ver¬
schlimmert. Man muß sich nur einmal vergegenwärti¬
gen, worum der Streit eigentlich ging . In dem Über¬
wachungsausschuß des Reichstags hat am Montags der
Abgeordnete Professor Beyerle  von der Bayerischen
Volkspartei in sehr sachlichen und ruhigen Darlegungen
den Standpunkt vertreten , daß es sich um die Frage
handle , ob Bayern noch seine eigene Polizeihoheit habe
oder nicht. Niemand will die bayerischen Rechte beein¬
trächtigen . Zu der Auffassung Beyerles kann man nur
kommen, wenn man alles Vorangegangene und beson¬
ders das politische Verhalten der Kahr und Pöhner auch
in der jetzigen Angelegenheit übersieht und sich nur an
die juristische Formel klammert . Im Grunde handelt
es sich darum , ob Bayern für sich das Ausnahmerecht
haben soll, die Politik der Reichsregierung , ja selbst
ihre Außenpolitik , einfach zu durchkreuzen. Man braucht
sich nur an die Borgänge bei der Einwohnerwehrfrage
zu erinnern , um die Richtigkeit dieser Fragestellung ein-
zusehen. Gewiß liegt es dem bayerischen Volke selbst
fern , die Politik der Reichsregierung zy durchkreuzen
und damit überhaupt jede Reichspolitik unmöglich zu
machen. Aber es wird unter dem Scheine, daß es sich
um die Erhaltung der bayerischen Selbständigkeit handle,
ein Kampf geführt , der die Rcichspolitik sabotiert.

Und welchen Zweck hat dieser Kampf ? Man muß
sich immer wieder vergegenwärtigen , daß Bayern der
einzige Staat ist, in dem die Deutschnationalen in der
Regierung sitzen. Man muß sich vor Augen halten , daß
die bayerischen Deutschnationalen gedeckt und geschoben
werden durch eine preußisch-junkerliche Clique , die am
Starnberger See und Ammersee ihre von der deutschen
Republik bezahlten Pensionen verzehrt und daneben
aus allerl -i anderen dunklen Quellen Zuflüsse an Geld
erbält . Man muß sich vergegenwärtigen , daß das Ziel
dieses Flügels der bisberigen bayerischen Regierungs-
koalitian kein anderes ist als das . das republikanische
Reich lahw.zulegen. um von Bayern aus die Reichs¬
republik aus den Angeln zu heben.

In dieser Richtung haben wir leider allzuschlimme
Erfahrungen gemacht. Und hier muß Klarheit geschaf¬
fen werden. Das aber ist eine höchst eigene Aufgabe
des bayerischen Volkes selber. Bon Reichs wegen kann
man nichts anderes tun , als den Kern der ganzen Frage
vor aller Augen klar herauszuschälen. Dabei muß man
jede Gelegenheit ergreifen , sich über die anderen , fälsch¬
lich in den Vordergrund geschobenen Zuständigkeits¬
fragen zu verständigen . Würde das Reich eine andere
Politik machen, erlaubte es den bayerisch-preußischen
Junkern , den Tylander und Genossen, sich in jedem Falle
es immer noch einmal zu überlegen , ob sie der Reichs-
prlitik folgen wollen oder nicht, jo müßte sich in Deutsch¬
land jener gefährliche Partikuiorismus entwickeln, der
noch immer in der Geschichte unseres Vater¬
landes wahrer Feind war . Man lese, was
darüber ein so weit rechts stehender Mann wie
Fürst B ü l o w in seinem bekannten Buche
geschrieben hat . Der alte Hohenlohe, ein Mann , der
selber einmal bayerischer Ministerpräsident gewesen war
und dann zum Reichskanzler und preußischen Minister¬
präsidenten avancierte , drückte es in seinen Tagebuch-
notizen drastisch aus : „Die Junker pfeifen auf das Reich."
Sie baben sich nur zeitweise mit dem Reiche ausgesöhnt,
als sie die Sicherheit hatten , daß das Reich in ihrem
Sinne geleitet werde. Run diese Voraussetzung weg-
gefallen ist, wenden sie sich in Taten und Worten gegen
das Reich, auch wenn sie sich fälschlicher- und unberech¬
tigterweise deutschnational nennen . Wir sind sicher,
daß sie, wenn dieser Kern des Streites erkannt wird,
in Bauern nur wenig Gefolgschaft finden werden . Rach
dem Rücktritt des Kabinetts Kahr sollte ln Bayern die
Bahn fre» sein für eine Regierungskoalition , die gewiß
über die bäuerischen Rechte, aber auch über die Einheit
und Geschlossenheit des Reiches wacht?

Die bayerische Antwort.
Dz Berlin . 13 Sevt . Nab einer Münchener Meldung

des ..Berl . Tageblatts " ist d?e bayerllche Antwort in der vom
Landtagsausschuh beschlossenen Fällung gestern nach Berlin
abgegangen.  Von der abermaligen Entsendung einer
Abordnung werde abgeseben und die Erledigung au ? den ge-
schäftsardnungsmähigen Weg lGesandter v. Preger und Abg.
Beyerlein ) verwiesen.

Die Reichsregierungnach wie vor zur Berständigung
bereit.

vr . Berlin . 13. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) , Nack an Ber¬
liner Regierungsstellen vorliegenden Informationen über die
bayerische Ministerkrise kann noch nicht davon gesprochen wer-
den. dah die Deuischnaiionalen aus der Münchener Koalition
ausgeschicden seien. Lediglich der bisherige Vertreter der
Deuischnaiionalen im Münchener Kabinett sei zurückgetreten.

ik/tSeM/io « « Hi ftffi immß ItCh.' jeUXlUjUUUUUUttii im auaiiUTeiiei jvuuuicij.  ivi a^ *.** *» ™ - - . -
Das bedinge noch nicht, dab die Koalition als solche sich
ändere . Über die Nachfosgeschaft Kabrs  wie auch des

tnllters Rotb  ist an Berliner Stellen noch nichts bekannt

geworden. Die Reichsregierung ist durch den Rücktritt Kabrs
lor eine neue Situation gestellt, dach labt sich sagen, dab ne
nach wie vor zur Verständiguung bereit ist. Von einem vom
tioen Antrag Bayerns war in Berlin bis zur Stunde noch
nichts bekannt. * M ,

Br. Berlin . 13. Sevt . lEig . Drabtbericht .) Das „Berl.
Tageblatt " meldet : In unterrichteten parlamentarischen
Kreisen steht man der ungeklärten politischen
Situation  in München noch abwartend gegenüber , da die
oorligen politischen Kräfteverhältnisse von Berlin aus gegen¬
wärtig noch unübersehbar sind Jede Stunde kann eine
Änderung in der volitischen Logo bringen . Man glaubt in
varlamentarischen Kreisen, dah nach der Entfernung von
Kabrs die Reichsregierung nach wie vor zu Verhandlungen
bereit sein wird . Der Rücktritt des bayerischen Gesamt¬
ministeriums wird in varlamentarischen Kreisen als ein
rein formeller Akt bezeichnet,  der dem Wortlaut
der bayerischen Verballung entspricht. Wenn die bisherige
bayerische Regierung wahrscheinlich bis zur Neuwahl des
Miniltervrästdenten di« Geschäfte sortführen wird , wird die
Reichsregierung wabrfcheinlich noch mit den bisberigen Ver¬
tretern des bayerischen Kabinetts verhandeln . Jedock ist die
Frage im Augenblick noch nicht geklärt . Infolge der geschil¬
derten . vorläufig unübericbüaren Situation bat sich die Re¬
gierung enischlofsen eine abwartende Stellung  ein-
zunebmen und bat sich in ihrer gestrigen Kabinettssitzung noch
nicht mit der bayerischen Frage beschäftigt.Frage beschäftigt. Sie wird die

abwarten . In hiesigen bayerischen
Putschabsichten Tvlanders

weiter« Entwicklung
Kreisen werden die
dementiert.

Münchener Pressestimmen.
Dz. München, 13. Sevt . Die „München -Augsburger

Abendzeitung" meint , sie könne sich des Eindrucks nicht er¬
wehren, dab man sich hinsichtlich des Sturzes des Minister¬
präsidenten Kahr  der geschichtlichenBedeutung des Augen-
bltcks nicht bervyht gewesen !ei . Die Koalition batte zu be¬
stehen aufgehört . Der Sturz des Ministerpräsidenten mache
alle Revolutionäre aufs neue stark. — Die sozialdemokra¬
tische „Münchener Post " erklärt , dah das Ziel des Kampfes
die Aufhebung des bayerischen Ausnabme-
zuftandes  und die Sicherung der demokratischen Revublik
mit dem Sturz der Kahr -Regierung allein noch nickt er¬
reicht sei. Die Arbeiter würden anigefordert . sich in höchster
Bereitschaft zu halten , so lange die Rechtsvutschisten ihr ge¬
fährliches Svrel trieben.

Dz. München, 13. Sevt . (Drabtbericht .) Zu dem Rück¬
tritt des Ministeriums v. Kahr schreibt die „Bayerische
Staatszeitung " : Das Vertrauen,  mit dem die über¬
wiegende Mehrheit der Bevölkerung zu dem Ministerium
Kahr steht, ist durch den Verlauf , den die Verhandlungen
über die Beseitigung des Ausnahmezustandes genommen
baben . nicht im mindesten erschüttert  worden . Als
Regierung der Beruhigung , Ordnung , der Wiederaufrichtung
der Staatsautorität und des Staatsaufbaues bat das
Ministerium v. Kahr sich derart bewährt , dah fein Entschluh.
io durchaus folgerichtig und unvermeidbar er nun einmal
durch den Rücktritt des Ministerpräsidenten v. Kahr war.
ebenso bedauert werden muh wie der Entschluh des Minister¬
präsidenten selbst. Das weitere steht nun beim Landtag,
über besten Zusammenberufung bis zur Stunde noch nichts
bekannt ist.

Aufhebung von Zeitungsverboten.
Br. München. 13 Seni . (Eig. Drahtbericht.) Der Reichs¬

minister des Innern bat mit sofortiger Wirksamkeit das gegen
den ..Völkischen Beobachter " und den ,.M ies -
backer Anzeiger"  erlassene Verbot aufgehoben.

Reue Zeitungsverbote.
Dz . Hannover , 13. Sept . Die „R i e d e r s ä chs i-

s che Arbeiterzeitung"  ist wegen eines Artikels,
in dem schwere Beschuldigungen gegen die Eewerk-
schaften ausgesprochen wurden , vom 11. bis 19. Sep¬
tember verboten worden.

Dz. Berlin . 12. Sevt . Auf Grund des Paragraphen 1
der Verordnung des Reichspräsidenten vom 29. August ist vom
Reichsminister des Innern das im Verlag von Richard
Kunze in Friedenau  erscheinende ..Deutsche Witzblatt"
für die Zeit vom 10. bis einschließlich 23. Sevtember verboten
worden. __ _____ _ ____ _

Die Landtagswahlen in Thüringen.
Br. Berlin . 13. Sevt . (Eig. Drabtbericht.) Das vor¬

läufige Ergebnis der thüringischen Landtaaswablen läht er¬
kennen. dah eine wesentliche Veränderung  der var-
teivolitischen Machiverbältnill : nicht eingetreten  ist.
Die Wahlbeteiligung war im ganzen schwächer als bei
früheren Wahlen und alle Parteien , außer den Kommunisten,
die den größten Teil der Unabhängigen zu sich berübergezoeen
baben . haben gleichmähiq einen Rückgang an Stimmen zu
verzeichnen. Am stärksten icheinen die Rechtsvarteien und die
Unabhängigen vom Siimm -nrückgana getroffen zu sein.
Auher den Kommunisten, für die ja Thüringen leider zu einer
Hochburg geworden zii lein scheint, baben die Demokraten ver-
bältnismähig am besten abgeschnitten. da sie ihre früheres
Wäblerziffer ziemlich genau gehalten haben . Auch die Mebr-
beiissozialdemokraten w-rden ungefähr in trüberer Stärke
zurückkebren. Allem Anschein nach wird also der neue
thüringische Landtag  vor denselben grohe n
Schwierigkeiten  der Regierungsbildung stehen wie der
alte . Dort konnten bekanntlich weder die Rechtsvarteien
ohne die Demokraten, noch die Linksparteien eine tragfähige
Mehrheit bilden. Es kam schliehlich unter der lehr unzuver¬
lässigen Neutralitäi der Kommunisten ein demokratisch-
sozialistisches Ministerium unter Führung des Demokraten
Dr . P a u l sen zustande, das zurücktreten muhte , als die Re¬
gierungsvorlage über die neuen Grundsteuern von den beiden
Rechtsvarteien und den Kommunisten abgelebnt wurde . Auf
die neue Regierungsbildung darf man also gespannt sein.
Der Streik in den Berliner Elektrizitätswerken beigelegt

Dz. Berlin , 13. Sept . Der Streik in den Berliner
Elektrizitätswerken ist b e i g e l e g t . da durch die Bereit¬
schaftserklärung des Reichsarbeitsministeriums , den Vorsitz
bei den weiteren Verhandlungen zu übernehmen , da» Streik¬
ziel erreicht ist

Eine Sitzung des Überwachungs¬
ausschusses.

Br . Berlin . 13. Sevt . Am Montag tagte verabredungs-
gemah der Achterausschub des Reichstags (Überwachungs-
ausschuh). um sich mit dem Ergebnis der Verhandlung en
der Reichsregierung  mit der bayerischen Landes¬
regierung zu befassen. Abg. Dr . Beyerle (Bayer . ,Vvt.)
keNnzeichneie in seinen AusfAbrunaen die augenblickliche
Lage der bayerischen Krise und den Inhalt der Komvromih-
verbandlungen zwischen Reichsregierung und der bayerischen
Vertretung am Mittwoch , den 7. September . Es dürfe in
Berlin nicht vergessen werden , dah die grobe Mehrheit des
bayerischen Volkes noch beute den Ausnahmezustand für er¬
forderlich und feine Äufbebung für gefährlich bält.

Reichskanzler Dr . Wirth
erklärte : Der Abg. Beyerle habe die Frage gestellt: Wird
heute die Annahme der Forderungen der bayerischen Koa¬
lition hier zu erwarten sein oder nicht? Er habe sich bis
jetzt nur mit dem bayerischen Gesandten Herrn o. Preger
unterhalten können und er nehme an . dah die bayerischen
Koalitionsparicien entweder von diesem oder durch die
Regierung neue Direktiven erhalten würden . Bisher fer
ein Führer für diese neuen Verhandlungen noch nickt ge¬
nannt worden. Es sei also ganz unmöglich, beute ab-
schliehend dem Ve- langen der bayerischen Koaliiionsvarieien
nach einer Entscheidung zu entsprechen. Durch den Rücktritt
des Ministerpräsidenten v. Kahr ist eine neue politische
Situation geschaffen worden . Zu den Referaten durch die
bayerischen Herren und ebenso durch den Mund des bayeri¬
schen Abgeordneten Beyerle und »u den Mitteilungen , die
wir von der bayerischen Regierung wohl noch offiziell be¬
kommen werden, wird die Reichsregierung Stellung nehmen
muffen. Ich lalle heute keinen Zweifel darüber , dah es nur
erwünscht wäre , wenn wir rasch m eine solche Erörterung
mit dazu beauftragten Herren eintreten können. Wenn dies
beute schon geschehen kann, so ist es mir erwünschter, als
wenn es erst morgen der Fall ist. Ich bin durchaus der
Auffassung. dah es im Hinblick auf die letzthin geführten
Verhandlungen nicht als unmöglich erscheint, zu einer ent¬
scheidenden Basis zu kommen. Ich warte die Besprechung
mit den bayerischen Vertretern ab . um dem Ausschuh her¬
nach so schnell, wie nur möglich, und abschliehend die Stellung
der Reichsregierung mitteilen zu können.

Der bayerische Gesandte v. Preger  führte aus , er
inöchte glauben , dah das Bild , das der Reichskanzler von
den Verhandlungen gegeben habe , in gewisser.Hinsicht doch
etwas unvollständig sei. Nachdem am vorigen Donnerstag
allgemein davon die Rede war . dah der 8 4 von der Reichs¬
regierung entgegenkommend geändert werden Mülle, wurde
von einer kleinen juristischen .Kommiffion eine Fällung des
8 4 vorgenommen, dir in dem entscheidenden Schluhsatz fol-
gendermahen lautet : Glaubt die Landeszentralbehörde einem
selchen Ersuchen des Reichsministers des Innern nicht ent-
ivrechen zu können, so hat sie spätestens am zweiten Tage
nach Empfang des Ersuchens die Entscheidung des im 8 7
vorgesehenen Ausschulles des Reimsraies anzurufen.

Im weiteren Verlaufe der Sitzung hob der Reichs¬
kanzler Dr . Wirth  noch hervor , dah die Herren , die aus
Bayern da waren , wiederholt erklärten , dah sie nicht zum
Abschluß der Verhandlungen und zu einem definitiven Kom¬
promiß nach Berlin gekommen seien, sondern sie hätten
immer den Vorbehalt gemacht, dah natürlich alles , was ver¬
einbart wird , sowohl der Nachprüfung durch die bayerische
Regierung wie durch das bayerische Staatsministerium be¬
dürfe. Es stehe fest, dah tatsächlich die Unterredungen , wenn
auch nicht a priori , so doch im Verlauf der Verhandlungen
van den Vertretern der bayerischen Regierung unter
Vorbehalt  erfolgt seien.

Abg. S e r g t (D.-Ratl .) wies auf die Suherft ernste
Lage in Bayern bin . Das jetzt vorgeschlagene Komvromih
genüge der deuischnaiionalen Äusfallung nicht. Die Frage
des in Bayern bestehenden Belagerungszustandes hätte
ttberhauvt nicht mit der Frage des nunmehr vom Reich
über einzelne Teile der Bevölkerung verhängten Aus¬
nahmezustandes verknüpft werden sollen, und der Vorbehalt
der Herren v. Kahr und Roth wäre durchaus berechtigt. —
Abg. S v a h n (Zentr .) beantragte , die weiteren Verhand¬
lungen abzubrechen, da der bayerische Ministerpräsident von
Kabr zuriickgetreten sei und man den Verlauf der Regie¬
rungskrise abwarien muffe. — Die Abgg. Entmann .,
Dr . Rosenseld (U . S .) urrd Dr . Herzfeld (Komm .)
widersprachen dem Antrag . Abg. Dittmann (U . S .)
sagte, von München aus suche man die monarchistische
Reaktion  in Preußen wieder einzuführen . Deshalb sei
zu fordern , dah die Reichsregierung die Ausführung der
Verordnung selbst in die Hand nehme und Reichskommillare
na» München entsende. In München bestehe eine deutsch-
nationale Mördercliaue . auf deren Liste an zweiter Stelle
nach Erzberger Raibenau und an dritter Stelle Wirth steh«.
(Zurufe van deutstbnationaler Seite : Unerhörte Verleum-
dunn ' — Der Vorsitzende rügt den Zwischenruf.) Dittmann
sartfabrend : Auf dem deutschnationalen Parteitag sei die
Befriedigung über die Ermordung Erzbergers offen zur
Schau getragen worden . (Die deuischnaiionalen Abgeord¬
neten verlallen den Saal .) Nach weiterer Debatte vertagt
sich der Ausschuh bis Donnerstag nächster Woche,

Gegen den Terrorismus der Straße.
Dr. Dresden . 13. Sevt . Der sächsische Landtagsausschuh

bat den Antrag abgelebnt . bei der Reichsregierung auf Auf¬
hebung der Reichsverordnung vom 29. August hinzuwirken.
dagegen wurde ein Antrag angenommen , die. Regierung möge
dem Terrorismus der Strahe  mit allen staatlichen
Mitteln begegnen and die Schuldigen der Strafe zufübren.

Landarbeiterausstand im Kreise Mansfeld.
Dr . Berlin . 13. Sept . Laut „Deutscher Tageszeitung " ist

die gesamte Landarbeitersckaft  im Mansfelder Kreile
gestern früh in den Ausstand getreten , weil die Arbeitgeber
den Abschluh eines Tarifvertrages mit den
abgelebnt haben.
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Tagung des Kohlenausschusjes des
Reichswirtschaftsrats.

Teilweise Aushebung der Koblenbewirtfchafttms
Br . Berlin . 13. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) Der Koblen-

ausschub des Reichswirkschaftsrats beschäftigte stck mit einer
motzen Anzahl von Anträgen grotzwirtschaMlÄer Verbände,
die im Laufe der letzten Monate eingeganoen sind, und die
Aufhebung der Zwangswirtschaft für Braunkohle . Natzbrenn-
steine. Grudekoks. Zechenkoks und Easkoks verlangen . Der
Reichskoblenkommisiar erklärte dazu , datz das Gesetz über dre3wangswirtschaft zurzeit noch nicht aufgehoben werden könne.r werde aber seine Verfügung hinsichtlich der Zwangswirt¬
schaft für die gesamten Brennstoffe ab 1. Oktober au her
Wirksamkeit  setzen. Von diesem Zeitpunkt ab werde dre
Zwangswirtschaft nur noch Steinkohlen /̂Eteinkoblenbrrketts
und Braunkohlenbriketts umfassen. Der Koblenausickutz
stimmte diesen Erklärungen zu.

Ein allgemeiner Bergarbeiterstreil aLgewendet.
Sr . Hannover , 13. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Auf der

9t'« ichskonserenz  der im Bergbau tätigen freien
Arbeitergewerkschaften . die in Anwesenheit , des Reichswirt-
fchaftsminifters Schmidt ftattfarrd , wurde die vom Vorstand
vorgelegte Entschlietzung. welche die Zustimmung  zu
der getroffenen Lobnab st immung  entbleit , unab¬
änderlich mit 154 gegen 71 Stimmen angenommen.
Die Delegierten des Ruhrreviers stimmten entschlosien für
ihre Annahme . Nach diesem Ergebnis , kann. die Möglich¬
keit eines allgemeine » Bergarbeiterstreiks als abgewendet
selten.

Dir christlichen Gewerkschaften für Stegerwald.
Dz. Esten. 13. Sevt . Im städtischen Saalbau fand gestern

eine zahlreich besuchte Konferenz der Funktronare
der christlichen Gewerkschaften  der tternrsch-west-
sälischen Industrie statt , in der der vreutzrsche Mlnistervrasi-
dent Stegerwald  einen Vortrag über dl« gegenwärtige
Lage des deutschen Volkes hielt . Die Konferenz hat folgende
Entschlietzung  angenommen:

Die Konferenz stellt sich einmütig auf den Boden der
Darlegungen Stegerwalds und ivrrcht ihm ihr v o I I e s
Vertrauen  aus . Wer zwischen Stegerwald und den
christlichen Gewerkschaften im Lande Zwietracht iaen will,
beitzt auf Granit . Die Konferenz ist nach wie vor der Auf¬
fassung. datz die christliche Eewerklchaftsbewegling die Kraftt egerwalds dringend und baldigst benötigt.Sie verschließt, jedoch n '.cht der gewaltigen Notlage , dne sich aus der

cchtbaren Lage unseres Volkes in seiner Gesamtheit er¬
gibt . In einer solchen Lage erfordert das Wohl des ge¬
samten Volkes, vor dem dis Arbeiterschaft den größten Teil
darstellt , datz Stegerwald solange in seiner letzigen Stellung
verharren muh. bis die unumgänglichsten Voraussetzungen
für den Wiederaufbau des deutschen Volkslebens geschaffen
sind Nur auf dieser Grundlage kann letzten Endes auch
eine schlagkräftige Eewerkichnftsbewenung Reh aufieditet?
halten und weiter ausbreiten . Dre Konferenz hofft i.edoch
zuversichtlich, datz die gegenwärtige Notlage baldigst über¬
wunden werden kann.

Verlegung des demokratischen Parteitags.
Sr . Berlin . 13. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) Verhand¬

lungen die mit der Interalliierten Rheinlandkommission
über die Abhaltung des Parteitages der Deutschen demo¬
kratischen Partei in Köln  geführt worden sind, haben , wie
wir bereits gemeldet haben , ergeben datz die Bewegungs¬
freiheit des Parteitages nicht so geackert sein wurde , wie
das nach demokratischen Anschauungen , und angesichts der
gegenwärtigen Lage unbedingt erforderlich ist. , Der Partei-
Vorstand bat deshalb beschlossen, den Parteitag m B r e m e n
statt in Köln abzuhalten . Der Ortswechsel bat leider auch
eine Zeitverschiebung zur Folge . Der Bremer Parteitag
soll nun am Samstag . Sonntag und Montag den 5.. 6- und
7 November , stattfinden . Der Parteiausschutz wird bereits
am 4. November in Bremen zusammentreten.

Weitere Erhöhung des Zertungspapierpreifes.
Sr . Berlin . 13. Sevt . (Eig . 'Drahtbericht .) Nach einer

Vereinbarung »wischen den Verbanden der ZeltungsverleMr
und den Papierfabriken wird vom 1 .Oktober bis 31. Dez.
der Preis des Zeitungsdruckpavrers wiederum um 17)4 M.
pro 100 Kilogramm erhöbt.

Die Polizeigewalt in Speier . '
Dz  Paris . 13. Sevt . Nach einer Ma .tin "-Meldung aus

Koblenz  haben die französischen, Behörden gestern den
deutschen Behörden  in Speier ihre Polizeige-
w a l t wieder zurückgegebcn. _

Dante und wir.

Erzberger» Rolle bei den Wassenstillstaads-
verhandlungen.

Br . Berlin . 13. 6ept (Eig. Drahtbericht.) Die
..Dost. Ztg." veröffentlicht eine Mitteilung , die ihr von
einer dem ermordeten Abg. Erzberger  befreundeten
Seite über dessen Rolle bei den Wasfenstillstandsver-
handlungen zugegangen ist. Danach hat Erzberger
u. a. folgendes mitgeteilt : Zuerst mutz ich Tagen, bag
wir durch die schweizerische Regierung benachrichtigt
wurden, datz unter keinen Umständen seitens der En¬
tente mit Vertretern des kaiserlichen Regimes oder
Militärs der Obersten Heeresleitung verhandelt wer¬
den würde. Prinz Max von Baden  trat an mich
heran und sagte: Erzberger, Sie müssen sich ausopfern
und die Ausgabe übernehmen. Als Erzberger sich ge¬
sträubt habe, sei General E r o e n e r zu ihm gekommen
und hätte gesagt: Es ist kein Augenblick zu verlieren,
sonst haben wir den Feind im Lande. In 3 Tagen
werden die Franzosen in Köln sein und diese Stadt
vernichten. Es gibt keinen Ausweg . Es mutz abge¬
schlossen werden. Bitte , übernehmen Sie die Aufgabe
aus Vaterlandsliebe . Gröber  und T r i m b o r n
hätten zu ihm gesagt: Du bist jung, wir sind alt, und
können uns den Strapazen , durch die feindlichen- nnen
zu reifen, nicht aussetzen. Du mutzt es tun. Erzberger
habe ferner noch vertraulich erklärt: Ich hatte die
Hoffnung, als ich annahm, datz Fach auf Grund der
Friedensresolution vom Juli 1917 sich etwas entgegen¬
kommend zeigen würde. Dafür war er aber nicht
empfänglich. Er war der Meinung, datz das Ministe¬
rium des Prinzen Max von Baderr nichts anderes sei.
als eine verkappte kaiserliche Regierung. Ich mutzte
ibn zunächst vom Gegenteil überzeugen. Foch wollte
überhaupt nicht gleich abschlietzen. Ich hatte den Ein¬
druck, datz er die Sache in die Länge ziehen wollte ohne
Einstellung des Vormarsches seines Heeres. Ich bin
vollständig überzeugt, hätte man andere Männer, näm¬
lich solche, die eine aktive Rolle während des Krieges
in der Diplomatie und bei der Heeresleitung gespielt
haben, nach Compidgne gesandt, so wären die Verhand¬
lungen ergebnislos  geblieben und ein Abkommen
wäre nur zustandegekommen nach dem Einmarsch der
feindlichen Truppen in das Land. Was das bedeutet
haben würde, brauche ich wohl nicht eingehend zu er¬
zählen.

Der Haftbefehl gegen Hirschfeld aufgehoben.
Br . Berlin . 13. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) Nachdem

die Zeugenaussagen ergeben haben , datz der des Mordes
an Erzberger beschuldigte Fähnrich Oltwig v. Htrschfeld
nicht personengleich mit einem der Tat Verdächtigen ist.
wurde der gegen Hirfchfeld erlastene Haftbefehl  auf
Befchlutz des Landgerichts Offenburg aufgehoben.

Die deutsche Ernahrungspolitik.
W. T.-B. Berlin . 10. Sevt . Der ..Deutsche" meldet : Der

Deutsche Eewerkschaftsbund erhielt auf feine Vorschläge zur
Ernährungsvolitik vom Reichsernäbrungsminister Antwort,
aus der folgendes heroorgehe:

Die inländische Getreideernte kann als befriedigend,
teils als gut angesehen werden . Der Bedarf der ver-
sorgungsberechtigtcn Bevölkerung Deutschlands ourfte da¬
her angemessene Deckung finden . Die Ausgabe von
Brotmarken  wird in der alten Hohe der verteilten
Ration für das ganze Wirtschaftsjahr beste h e n b l c i b e n.
Trotz der zu Beginn des neuen Erntembres beobachteten
Preistreibereien auf dem Eetreidemarkte dürften die Preise
eine normale Höhe annehmen , so weit nicht unberechenbare
Palutaichwankungen diese Entwicklungen stören. Ver¬
schiebungen von Getreide und Mehl  ins Aus¬
land werden mit besonderer Scharfe verfolgt
werden. Die Gemüseernte ist infolge der Dürre nicht gut
und e« muh daher von der Einfuhr weitgehendster Gebrauch
gemacht werden . Die Kartofselpreisestud erheb¬
lich ĝesunken.  Uber den Stand der Spatkartoffelernte
lätzt sich noch nicht urteilen . Es soll ein engeres Zusammen¬
arbeiten der Verbraucher mit den landwirtschaftlichen Ge¬
nossenschaften herbeigeführt werden.

(Zur 600. Wiederkehr des Todestages von Dante .)
Von Dr . Paul Landau.

Mehr als je scheint es in dieser Zeit geboten , dem sitt¬
lichen Ernst und der strengen Eerechtigkeltsliebezu huldigen,
die Dante verkörpert . Die dichterische Ofsenbarung ^ de-
Menlschenselstes in ihm richtet sich an alle Welt . Den Mann,
der in düsterster Zeit , in Armut . Verbannung und Schmach,
an den höchsten Hoffnungen festhielt . , u feiern . « ein 6flm»
bol." Mit solchen Worten deutete der von Adolf v. öarnack
unterzeichnet« Aufruf zu einer deutschen Danteferer den tiefe¬
ren Sinn dieses Ettunerunosfestes an . das wir in Deut ^ -iflnh mit het öünÄCTT Gelitteten begehen. ©citbcnt
IS . L m^ L hundert Jahre toten Schiller huLigte.
hat kein literarischer Gedenktag Io werte Kreise bei uns er-
ariffen . Festausschüsse haben in Nord - und , Suddeutschland
die Begehun« des Jubiläums organisiert : in den Schulen
wie an den Universitäten gedenkt man des großen Florentt-
^rs . Eine ungeheure Festtiteratur ist in deutscher Sprache
erschienen, darunter eine ganze Anzahl wertvoller Werke, die
den Tag überdauern werden . Wir bat « n ermge neue llber-
ktzuimen erhalten , handliche Ausgaben für Schule und Haus
unter denen besonders die neue vortreffliche Übertragung von
H Jedermann bei E. H. Beck in München empfohlen s«, : meb-
mf S Biographien traten ans Licht, fo die gewichtigen
Werke von Konrad Falke . Hefele. Jakubozyk. . So ist Dante,
der selbst sein göttliches Gedicht nur als eine Speise iur
wenig « bettachtet «, »um « rstenmal populär geworden . Mag
^Ech wie stets ein« Meng - Mitläufer bei . dieser Danle-
DerMung geben, so ist doch die Zahl derer , die sich ernsthaft
nn*  inttia um diesen dunklen Gestalter des Mittelalters be-
M ^ i mcht zu uMerschätzen. Jedenfalls zieht irgend etwas
Geheimnisvolles den Menschen von heute zu Dante hin . mag
es auch nur die Sehnsucht nach einem unendlich fernen Ideal
Sein. und so ist die Sauvtsrage . dle unsan 'd' ^ m Fesitag be¬
schäftigen muh. .die. was uns heute Dante bedeuten, was er

UUS  Bcnedetw Eroce , der hervorrag 'mdste Gelehrte des heuti¬
gen Italien , bat kleinem schönen Dantt-̂ ck den Weg ge¬wiesen . der uns zu Dantes Innerstem offen steht. Er bat uns
auf das Ewig -Menschlich« und rein Kunstdrucke seiner Er¬
scheinung hingewiesen , das fo lange uteraudKrt roat wm
Dein Zeitlichen . Allegorischen. Gedanklichen. Wenn wir an
den Wunderbau der Danteschen Wort-Kaibedral«. die m den
dreimal dreiunddreihig Stufen ihrer Gelange aus dem wun¬
dervollen Ebenmatz ihrer Terzinen zu d«r strohlenden H«m-
jttfclsiaj«; des letzten mostüÄen Hymnus austterüt. miLeian-

Die Rückkehr der oberschlejischen
Flüchtlinge.

Dz Beuthen . 13. Sevt Gestern fand unter dem Vorsitz
des Vertreters der interalliierten Kommission eine neue ge¬
meinschaftliche Sitzung von Vertretern des D e u ck e»A uk 4>u i l e s für Oberschlesien und des voinnmen
Obersten Rates  über sie Frage der Rückkehr der Flücht¬
linge statt . Es wurde mit Genugtuung festgestellt. datz em
beträchtlicher Teil der Flüchtlinge bereits , zuruckaekebrt ist
und datz erfreulicherweise neue Ausschreitungen E i
wenigen Fällen vorgekommen sind. Jeder . Flüchtling wird
einen besonderen Ausweis erhalten , d«, M an- dn 'cklick
unter den Schutz der interalliierten Kommission, stellt und
vom deutschen wie polnischen Vertreter unterichrleben w-rv.
Sion allen Seiten wurde erneut der e r n st e W >l l e . zur
Arbeit  an dieser Aufgabe betont , die der Allgemeinheit
diene.
Die Berstärkung der alliierten Truppen in Oberjchlefien.

Dz Berlin . 13. Sevt . Nach einer Blättermeldung aus
Ovveln  find die franzöfifchen und englischen Verstärkungen
für Oberschlesien jetzt dort v o l l st a n d lg e , n g e t. r o ff e n.
Italienische Verstärkungen sind dagegen bisher ru Ober¬
schlesien noch nickt angekommen.

Entlassung des Breslauer Polizeipräsidenten.
W . T.-B. Berlin » 12. Sept . Der Breslauer Polizei¬

präsident v. Liebermann  ist vom preußischen
Ministerium des Innern z u r D i s p o s i t t o n gestellt
worden.
Ein neues Provisorium für den Eisenbahnverkehr mit

Ostpreuhen.
Br . Berlin . 13. Sept . (Eig . Drabtbericht .) Nach längeren

Verhandlungen bat sich die polnische Regierung  nun¬
mehr protokollarisch bereit erklärt , „vom 18. September ad
ein neues Provisorium  für denOlTeribahnverkehr
zwischen Ostpreuhen und dem übrigen Deutschland in Kraft
zu setzen. Dieses neue Provnorium bringt eine e r h e b l i » e
Erweiterung  der bisherigen Zunverbindungen . Ein
polnisches Visum ist bei di- lea Zugen nicht erforderlich.

Die deutsche Vertretung in Amerika.
Br Berlin . 13. Sept . (Eig . Drabtbericht .) Dem »B . T."

zufolge ist die Frage der deutschen Vertretung tu den Ver¬
einigten Staaten gegenwärtig noch ungeklärt . Sie durfte
jedoch Ende September oder Anfang Oktober akut werden , da
man in unterrichteten Kreisen erwartet , datz bis dabln die
Ratiiikation  des deutlch-amerlkanisckien Friedensver¬
trages von seiten Amerikas ersolgtsein wird . Man ,st gegen¬
wärtig dabei ^ den Beamtenstab R'r die deutsche Vertretung
in Washington zusammenzustellen... Als Votschafterrat ist der
zurzeit im Auswärtigen Amt tätige Legattonsrat H o r st-
mann  vorgesehen . Ob Deutschland nach der Natifizierung
des Vertrages zuerst einen Eeschäststräger oder gleich einen
Botschalter entsenden wird , steht noch nickt fest und bangt
davon ab . wte Amerika die Frage ferner Vertretung regeln
wird.

Ein Gedenktag für die deutsche Anwaltschaft.
Ds. Bamberg . 12. Sevt . Der Deutsche Auwaltsverein

hielt beute anlätzlich des 5 0. Eed enktage  s seiner am
28 August 1871 erfolgten Eründun « hier eine ..Erinne-
rungsfeier.  verbuicken mit der Enthullungs-
feier einer Gedenktafel,  ab . Rechtsanwälte aus
allen deutschen Gauen nahmen an der Feier teil . ^ Nack
längeren Ausführungen des Vorsitzenden des Vereins . >zustiz-
rat Karl Baum - Leipzig, über Zweck und Ziele des
Deutschen Anwallsverelns begrühte Staatsrat Dr . Neger-
München die Versammelten namens des bayerischen Justiz-
Ministeriums . In einer längeren Rede wuttiigte Reichs-
jpstizminister Schiffer  die Verdienste des Deutschen Am
waltsvereins und gab der Hoffnung .Ausdruck, datz es auch
weiterhin gelingen werde , durch tätige Mitwirkung der
Anwaltschaft und ehrliches Hand-ln -Sandgehen mit dem
Richterberuf die deutsche Desetzregelung bochzuhLtten.

Protest der Oldenburger Gewerkschaften gegen einen
Regimentsappell.

Sr Berlin , 13. Sept . Wie der „Berl . Lokalanz."
meldet protestierten die Oldenburger Gewerkschaften
bei der Regierung gegen die Abhaltung eines Appells
ehemaliger 91., zu dem Hindenburgs Erscheinen erbeten
worden war. _

aen herantreten , ohne uns viel um gelehrte Ausdeutungen
undKommentare zu kümmern , wenn wir das gewaltigeErleben
dieser gewaltigen Persönlichkeit nochzuerleben streben, dann
wird uns dieser Mund zehn dunkler Jahrhunderte nicht
stumm bleiben . Dante ist als Mensch so gro» wie Goethe,
als Dichter so gewaltig wie Shakespeare . Dann .liegt das
Unvergängliche seines Wesens, und mehr als irgendein«
frühere Generation sind wir bestrebt, dieses Unvergängliche
zu erfassen. Doch noch in «inem tieferen. Sinne streht unsere
Zeit zu Dante hin . und aus diesem geheimen Drange erklärt
sich die neue Dante -Liebe , die in der Dante -Begeisterung des
Jubiläums , in der Wiederbelebung der Dante -Gesellschaft,
tu fo vielen kleineren Zeichen ihren Ausdruck findet.

Die Zeitgemätzbeit Dantes ist von aufmerksamen Be¬
obachtern lange vor dem äuheren Anlah . der sie nun hervor¬
treten lätzt. ausgesprochen worden. Rudolf Borchardt wies
schon 1908 darauf bin . datz wir unter dem gleichen Stern wie
Dante zu stehen scheinen: ..Die Gestalt Dantes steht, zwar den
wenigsten unter uns fühlbar oder kenntlich., seit langst . »m
Hintergrund unserer Zeit ." Bier Jahre spater Leschaf.tlgte
sich ein Aufsatz Friedrich Lundalis mit Dante als einem
Vorbild " unserer Eooche. und hier b«itzt es : „Die Welt als

Kosmos noch zu erleben , nicht blotzru denken oder zu malen,
hat uns Dante ermöglicht . Der Meuschenleib glaubte nach
Dante nicht mehr an einen Kosmos und geno.tz die errungene
Beschränkung. Nun ihn seine eigene Freiheit zu verwirren
besinnt , feine Beziehungen ihn aus dem Grenzenlosen ms
Bodenlose reitzen. sehnt er sich, wenn nicht nach der Tatsache.

poch mwf) dem Gefühl eines Kosmos , nach einem neuen
Gleichgewicht im All. Das findet er am sichersten bei Dante,
nicht weil es dort starrer wäre , sondern well es , nur dori
lebendig ««fühlt ist. ^Dantes Kosmos ist nM Wissenschaft¬
lich nicht ästhetisch, sondern gesamtmenschlich." ^Unsere zer-
risiene. entgötterte . formlose Zeit hat . wie hier bewutzt aus-
ge vrochen wird , instinktiv erkannt datz alle die Werte und
Mächte die ihr fehlen, am stärksten ge,tastet und aufge¬
speichert sind in dem Werk dieses „unmodernsten Geistes und
lmrum suchen wir Rettung aus dem Chaos unseres Kultur¬
zusammenbruchs in seiner sestgefügten...in sich seschlosienen.
harmonisch gerundeten Welt , die religio - wie vbilosophisch.
ästhetisch wie ethisch in der strengsten Gebundenheit und Zucht
siebt Als das Fernste und Fremdeste, aber auch als das,fur
uns Notwendigste ergreift uns das Ideal , das in dem Werk
und dem Wesen Dantes verkörpert ist. und so steht uns Dante
heut« näher als je zuvor ^ . ... ,Das Ringen des deutschen Geistes um Danke ist immer
mehr vom Äutzeren ins Innere gedrungen . War es Mackst
der Politiker , der rm Kampf gegen Papst und Krrche Eerstes-

iiideiije»-bann der Denker und der Schrlderer eurer

barocken Höllenwelt . so tritt allmählich der Mensch, der
Künstler in den Vordergrund . Als rn der zweiten Halft « des
18 Jahrhunderts einige deutsche Gelehrt« Dante ganz neu
entdeckten, da hatten sie nur für die handgreifliche Dramatik
und den starken Realismus der „Hölle" Verständnis . w<chrenv
wir beute im dem überirdischen Simmelsglanz des „Para¬
dieses" die natürliche Krönung seiner heiligen Reise erkannt
haben . Im 19. Jahrhundert bat die deutsche Dante -Wrsien-
fchaft. der italienischen voranschreitend . die geschichtliche Um¬
welt des Dichters , die religiösen und philosophischen Inhalte
seiner Werke erforscht. Aber wir knüpfen heute wieder an
jene Frühromantiker au . die zuerst die Allbeit seines Wesens
erfühlten , während ihm die Klassiker. Goethe und Schiller
ebenso wie Klovstock und Herder, fern blieben . Jene hell¬
seherisch-ahnungsvolle Erfasiung Dantes durch die Schlegel
und durch Schelling . die alles Dante -Verständnis der anders
Völker bei Manzoni und Earducci , bei Carlyle und Rosiettt.
bei Hugo und Lamarttne . befruchtete, weist uns auch beute
den Weg. Besonders Schelling bat in seiner Abhandlung
Uber Dante in vbilolophischer Beziehung" auf das Kosmische

in seinem Individualismus hingewielen . wenn er sagt : „Das
Wunderbare seiner eigenen Begebnisie verwandelt er un¬
mittelbar wieder in ein Gleichnis von Geheimnisien der
Religion und beglaubigt jenes durch das noch höher« Myste¬
rium ." August Wilhelm Schlegel aber erklärte vor mehr als
100 Jahren : .Dante ist auch einer von den rielenbaften
Schatten der Vorwelt , für die es jetzt an der Zeit ist. wieder-
aufzuersteben . da die gänzlich bis auf den Begriff verloren-
gegangene Philosophie und Theologie wieder anfängt , sich
zu beleben ." Das Ewig« des christlichen Mythos , der Gebalt
einer allumfasienden poetischen Schöpfung, das war den Früb-
romantikern wie uns in Dante verkörpert.

So wie Italien das deutsche Volk stets mit einem rätsel¬
haften Zauber angezogen hat . als das Land der Harmonie
und der Helligkeit den Sohn des Nordens in seiner zwiespälti¬
gen Dämmerung verlockte, so haben sich deutsche Menschen mit
einer rührenden Inbrunst in Dante versenkt. Auch dieser
Vorläufer unseres heutigen Suchens gedenken wir am heutt-
gen Tage . Unter dielen Gestalten steht am Anfang der große
Geschichtsschreiber Schlosier. der Dante zum Führer seines
Lebens machte: neben ibm steht ein Fürst , der sächsische König,
der unter dem Namen Milaletbes feine meisterhafte Dank«-
Übersetzung veröffentlichte und in Dankes Welt ganz heimisch
war . Der Jurist Karl Witte , der Kirchen- und Kunsthisto¬
riker Frans Xaver Krautz. der das Standard -Work der Dante-
Literatur in seiner groben Biographie schuf, gehören zu die¬
sen Führern der Dante -Gemeinde. Zuletzt war es der Oberst¬
leutnant Pochbammer . der' sich selbst als den ..Priester einer
DantL -Batschnjt " batiämie wie ein - Prediger in tut
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Die Tagung des Völkerbundes.

. Genf. 12. Sevt . L^on Bourgeois,  der Führer der
ffcmzoli!ck,eittDelegation dielt deute vormittag im Völkerbund
mne große Rede über den Stand und die gegenwärtige Lage
des Völkerbundes  und die Befürchtungen und Hoff¬
nungen für feine Zukunft . Er bestritt , daß die Washingtoner
Konferenz irgendwie dem Völkerbund schade. Er dürfe sich
vielmebr dazu beglückwünschen, daß jenseits des Ozeans das
gleiche Friedenswerk in Angriff genommen werde wie bier.
Hierauf sprach Bourgeois kurz über die oberschlesische
pF a 8v>e- ein Beweis für di« Autorität des Völkerbundes
!el- Man lebe dah nicht nur Staaten , die sich miteinander
'S" befanben. sondern auch Großmächte . die nur eine
freundschaftliche Meinungsverschiedenheit hätten , das Urteil
des Völkerbundes anriefen Das zeuge von der moralischen
KEr . des Völkerbundes . Die moralische Bedeutung des
Völkerbundes könne, nur gewinnen , wenn man ibm die
Losung von Fragen übertrage , die die gröhten Staaten Euro-
vas und Abens vergeblich zu lö>en fick bemühten . Das
-l to .ßra. m mbes  Völkerbundes glaubte Bourgeois in drei
• formulieren zu können: Die Errichtung einer groben
junktischcn Organisation , wie sie bereits in der Schaffung des
internationalen Eertcotsbofes verwirklicht worden fei. ferner
die Erhaltung des Friederis und die Überwachung aller
nationalen Konflikts,noglichkeiten laut Artikel 19 des Paktes.
Bourgeois , schloh letite Rede mit der feierlichen Bersicherung.
dah der Völkerbund die politische Souveränität keines
Staates antasten wittde. Der Völkerbund sei kein Überstaat,
".per' es gebe nichtsdellowenig-r über der politischen Souve-
ranitat .eine moralilche nämlich die des Rechtes. Jeder
Staat muffe Beispiele geben in der Beugung vor der Eerech-
ngkeit . Es sprachen dann noch ein spanischer und ein indischer
Vertreter , worauf dre Sitzung gegen 1^ Ubr geschlossen wurde.

Dz  Genf . 12. Sept . Die Völkerbundsversammlung hat
zu Beginn ihrer heutigen Sitzung auf Vorschlag der portu¬
giesischen Delegation den Präsidenten des Roten Kreuzes.
Ador . zum Ehrenpräsidenten  der Versammlung
ernai^ t Damit hat der kleine Zwischenfall bei der Wahl
des Verlammlungsvorsitzenden am vergangenen Montagseinen Abschluß gefunden

Die englisch-irischen Verhandlungen.
Der „Fortgang der irisch-englischen Berbandlungen

scheint tatsächlich doch noch zu einer Einigung zu führen,
^. loyd Georges  neuer Brief ist ein bedeutsames staats-
mannlfches Dokument. Dah er unter keinen Umständen den
Faden abreiben kaffen will und den Iren in so ungewöhn¬
licher Weise entgegenkommt, bat zunächst einmal zu einer
Spaltung im Jrenlager geführt . Es ist durchaus möglich,
dah das irische Parlament in seiner neuen Tagung am
14. September Llovd Georges Vorschläge annimmt und dah
so der Frieden hcrgestellt wird . Die nationalistische Presse
Irlands erklärt schon jetzt, dah der Vorschlag die Möglichkeit
einer Lösung bietet.

Dir Sinnfeiner nehmen die Einladung nach Jnverneh an
Dz . London , 13. Sept . Der Dubliner Korrespondent

der „Westminster Gazette " meldet , daß gestern vor¬
mittag von Dublin ein besonderer Kurier mit einem
Brief de Valeras an Lloyd George  abge¬
sandt wurde . Der Korrespondent des Blattes will
wißen , daß in dem Schreiben die Einladung des briti¬
schen Premierministers zu der Konferenz in Jnverneß
am 20. September angenommen  wird . Es ist
noch nicht bekannt , wie sich die Sinnfeiner -Delegation
für die Konferenz zusammensetzen wird ; doch dürften
de Valera , Eriffath , Barton und MacNeill dazu ae-
hören . _ __ _ _

Die Bolschewiken lehnen die Zulassung einer Stndien-
kommission ab.

Dz.  Baris . 13. Sept Wie die Morgenblätter melden, bat
die Sowjetregierung gestern funkentel- gravbisch ihre Antwort
auf die Note der internationalen Hilfskommisston für Ruß¬
land wiederholt . Das Dokument ist ebenfalls verworren und
verstümmelt / aber sie Ablednung der Bolschewiken, eine
Studienkommifston nach Ruhland zuzulaffen. ist klar formu¬
liert . Unter dielen Umständen ist es wahrscheinlich, dah die
internationale Hilfskommisston  sich in den
nächsten Tagen ausloken wird.

Kriegszustand in Betzarabien.
. Dz. Paris , 13. Sept . Nack einer Havas -Meldung aus

Riga  bat die Sowietregierung den Kriegszustand in
Beharabien  in dem Gebiete an der rumäniscken Grenze
proklamiert.

Wiesbadener Nachrichten.
Wieder Friedensmarmelade.

_ Seit Aufhebung der Marmeladenbewirtschaftung . die im
Mai 1920 erfolgte, sind kaum VA  Sabre her . und doch will es
wie der ..Deutsche Gemüse- und Obstmarkt " schreibt, in An¬
betracht der erstaunlich schnellen Umstellung der Marme¬
ladenindustrie auf di« früher gewohnte Friedens -Qualitäts¬
ware scheinen, als wenn die Zeit der mit Rüben gestreckten
Knegsmarmelade schon viele , viele Jabre hinter uns läge.
Die Marmeladenindustrie hat es erreicht , dah in allen
Lebensmittel - und Delikatehgeschäften wieder Marmeladen
zu kaufen sind, die sich neben einer Friedensware oder aber
einer ausländischen Marmelade voll und ganz behaupten
können. Gewiß mnh in den Heuligen Zeiten von der Industrie
ein Faktor berücksichtigt werden , der in Friedenszeiten nicht
vorhanden war : Die gesunkene Kaufkraft verlangt die Her¬
stellung einer gesunden, guten , aber billigen Durchschnitts-
ware , sogenannten Konsummarmelade . Diese ist ein Pro¬
dukt. das hinsichtlich des Zuckergehalts , des verwandten
Obstes, der hygienischen Verarbeitung , der völligen Reinheit
von Bestandteilen , die nicht Obst sind, sich in jeder Beziehung
sehen lassen kann und den wichtigen Zweck erfüllt , dah eine
gesunde und schmackhafte Marmelade zu billigen Preisen
jedem zugänglich ist. Aus die Derbefferung und günstige
Preisstellung dieses zeitgemähen Produktes legt die Warme -,
ladenindustrie grohes Gewicht. Reben der Konsummarme¬
lade. die sich überall wachsender Beliebtheit erfreut , sind die
etwas teueren Fruchtmarmeladen bis zur feinsten Konfttür-
marmelad « längst wieder alle am Markt . Das verwandte
Obst wird wieder wie in Friedenszeiten sorgfältig ausgesucht
und in altgewohnter Weife sorgfältig verarbeitet . So sind
auch schon seit längerer Zeit wieder reine Himbeer -, Erdbeer -,
?lvnkosen- usw. Marmeladen zu haben . Diese Leistungen
bcfaoigen die Marmeladenindustrie , bereits wieder auf den
großen Ausstellungen und DauevwarerwrLfungen zu er-
ickeinen. Gelegentlich der Prüfung auf der 28. Wanderans-
itellling der Deutschen Landwirt 'chaftsgesellschaft wurden die
zahlreich cingegangenen Marmeladen als Ersatz für die
früher üblichen Trovenreisen einer 14tägigen Seizveriod«
unter der Aufsicht der Obst- und Gemüievevwertnng an der
höheren Gärtnerlehranstalt in Berlin -Dablem unerzogen.
Dre Tentvcraffir zwischen 50 und 55 Grad Celsius. Nach dem
Bericht der Deutschen LandwirtschäffsgeieMchaft haben die
Marmeladen fast sämtlich diese außerordentliche Belastungs¬
probe gut überstanden.

— Die Sicherung der Brotversorgung . Entgegen den an
der Berliner Produktenbörse umlaufenden Gerückten beab¬
sichtigt die Reichsgetreidestelle nach wie vor nicht freies
Getreide im Inland aufzukaufen.  So weit Be¬
darf zur Einfuhr , von Brotgetreide über die bereits getätig¬
ten Käufe hinaus zur Aufrechterhaltung der Brotration be¬
steht. wird die Einfuhr wie bisher durch die Cinffihrgesell-
fchaft für Getreide und Futtermittel für die Reichsgetreide¬
stelle getätigt werden.

— Die Mehrkosten durch den Lohnabzug . Der deutsche
Industrie - und Sandelstag hat in einer Eingabe an das
Reichsiinanzminlsterium die Gewährung einer Vergütung
von 3 Prozent der durch Lohnabzug in den einzelnen Betrie¬
ben abgeführten Steuerbeträge beantragt . Er stützt diese Ein¬
gabe auf Auskünfte der Handelskammern von Frankfurt
a. M.. Düffeldorf und Hamburg , aus deren Gutachten fol¬
gende für die Allgemeinheit interessanten Feststellungen her¬
auszulesen sind: Die drei Handelskammern find sich einig
darin , dah für die Erledigung der Lobnabzugsarbeiten eine
Zober bezahlte Arbeitskraft in Betracht kommen muh. da dt«
Aufstellung der Lohn- und Gehaltsnachweisungen . Berücksich¬
tigung der steuerfreien Beträge sowie die Prüfung der
Familiennerhältniffe der einzelnen immerhin eine erhebliche
Gewandtbett und Zuverlässigkeit erfordern . Schon bei 50
Arbeitnehmern muh nach den Gutachten eine volle Arbeits¬
kraft eingestellt werden . Es ist klar , dah die Lobnabzugs-
arbeiten trt kleineren Betrieben größeren Aufwand bean¬
spruchen als in den ganz großen , da hier rationeller gearbei¬
tet werden kann. Die Handelskammern berechneten bei
kleinen Betrieben , 10 M . pro Monat und Arbeitnehmer als
Nebenkosten für den Lohnabzug , bei mittleren Firmen 6 bis
8 M . Dagegen wurde bei einer großen Firma mit 12 000 An¬
gestellten nur eine Kostensumme von 10 M . pro Jahr errech¬
net . Im Durchschnitt berechnet Düsseldorf 4 M . Nebenkosten
für den Monat . Hamburg 4 Prozent der jeweils abzufiihren-
den Steuerbetrag «. Frankfurt stellte keine besondere Berech¬nung hierüber an. '
■ - ®i «*B«bener Vtehmarkt. Am gestrigen Markt herrschte
LZ. En , Vlebgattungen ein allgemein lebhaftes Geschäft
Die Preise bei Großvieh sowie die Kälberpreise zogen an.
die Sararpreise blieben stabil , wogegen am Schweinemarkt
die Preise etwas nach unten drückten. Der Auftrieb ' 180
Rinder , darunter 23 Ockffen. 20 Bullen und 137 Kühe und

Wüste umberzog. um die Menschen zu feinem Evangelium zu
bekehren. Immer wieder stellte er den Goetbeschen Faust und
die , Göttliche Komödie als die beiden gröhten Menschhcits--
dichtungen nebeneinander , aus denen wir Heutigen das
„Mark des Lebens" gewinnen mühten . Und wahrlich : Io
vieles , was aus dem Ebaos unseres Seins an Edlem und
Großem ans Licht will , findet in Dante leine Erfüllung : der
Drang zum Metaphysischen und Religiösen , der durch das
Volk gebt, di« Hinwendung zur Mystik, das Bedürfnis nach
Bindung und Form im Ethischen und Ästhetischen, der Wunsch
des inneren Erlebniffes . das Zurücktreten des einzelnen im
Dienst der Allgemeinheit , das Gefühl von Hingebung und
Demut , das uns so dringend not ist. Das wichtigste Zeichen
dieser Dante -Stimmung , di« unter uns lebendig ist. offenbart
sich darin , dah wir heute einen Künstler unter uns besitzen,
der zu Dante in einem Verhältnis her Geistesverwandtschaft
steht, wie es keinem feiner früheren Verehrer befchieden war.
Das ist Stefan George, der Seher und Dichter , von dem einer
seiner Jünger sagt, er habe „in Dante das erhabene Gleich¬
nis feines eigenen Berufs und bis ins Körperliche hinein der
eigenen Art empfunden". George, der in feinem Dichten fo
stark von Dante beeinflußt ist. hat dem Dante -Geist unserer
Tage den stolzesten Ausdruck verlieben in seiner Ilbertraaung.
die aus dem Geist und dem Rhythmus des 600 Jahre Toten
ein neues kongeniales Kunstwerk schuf. Das Schaffen Georges
beweist am besten, was wir uns an diesem Feiertag vor allem
einvrügen sollen: dah Dante noch I«bt und leine Dichtung
herrlich ist wie am ersten Tag!

Aus Aunft und Leben»
* Zur Erinnerung an Marianne Brandt . Die einst so

vtelgeseierte Sängerin und Eesangsmeisterin Marianne
Brandt , deren vor wenig Wochen in Wien erfolgter Tod schon
kurz gemeldet worden tst. würde am ) 2. September ihr 80.
Jahr vollendet haben. Und wie gern hätte sie es vollendet!
Sie war noch bis in die letzte Zeit hinein unglaublich frisch
und regsam. Noch zu Beginn des Sommers erteilte sie tag¬
täglich gesangsdramatischen Unterricht . Aber man mnh
diesen Unterricht gekannt haben : die Brandt machte da
ihrem (übrigens angenommenen) Namen alle Ebre : ein vul¬
kanisches Temverament , ein Feuereifer ohnegleichen beseelte
fte. Ihren Schülerinnen sang und spielt« sie jede Rolle bis
ins kleinste vor und agierte dabei , wo es sein muhte , mit
leidenschaftlichstem Ungestüm. ..Nur abends " — so schrieb
sie in einem ihrer letzten Briefe —. „da bleibe ich jetzt hübsch
«u Laute : denn der Verkehr in den ,spärlich beleuchteten

Straßen Wiens ist lebensgefährlichund verbietet das Aus¬
sehen. Und ich bin doch jetzt schon eine Greisin — obwohl
dafür mich genug". Eine Greisin —! Da werden denn bald
nicht mehr viele sein, welche die „grohe Zeit " der Marianne
Brandt miterlebten !, 1868 kam ne als 1. Altistin an die Ber¬
liner Over , der sie fast zwei Jahrzehnte angehörte . Ihre
Stimme war so umfangreich und zuerst in der Wiener , dann
in der Viardotfchen Schule so intensiv dnrchgebildet . daß sie
nickt nur die Partien des Altfachs , sondern auch den
-iFidelio singen konnte und gerade mit dieser  Rolle ihren
Weltruf begründete ! Dem „Fidelio " an die Sette stellte
man . wie verschiedenartig auch in der Stilgattung . die
„Fides im ..Prophet " : diese Rolle erhob sie — und ähnlich
so die Makkabäer -Mutter in Rubinsteins „Makkabäer " —
zu einer gleichsam biblischen Größe . Seit 1886 gastiert« sie
in Deutschland und Österreich, aber auch in Amerika mit sen¬
sationellem Erfolg . Zuvor war sie auch schon in Bayreuth
tätig gewesen: bei der ersten ..Ning "-Auffubrung sang sie die
.Maltraut «' und bei der ersten ..Parffsal "-Äufsübrnng die
„Kundry ' . Wagner schätzte sie als „eine Künstlerin gröhten
Stils : sie war auch die erste „Brangäne " bei der Berliner
Premiere von „Tristan und Isolde ". Ihren Kunstäußerungen
auf der Buhne waren vielleicht nur Grenzen gesetzt durch ihr«
äußere Erscheinung: diese batte nicht viel Jugendlich -Weiches
oder Verführerisches. Marianne Brandt war von hohem
Wuchs, hager und von mehr derb-intereffanten Gesichtszügsn.
Aber sie hatte immer rtivas Geniales : und die Originalität
ihres Wesens, ihr urwüchsiger Wiener Humor , die Beweglich¬
keit des Geistes und dazu die Wärm « des Gemüts — ge¬
wonnen ihr die Herzen. . . In Wiesbaden erschien Marianne^
Brandt zuletzt um 1890 im „Alten Tbeater als „Fides ". Cie
hatte sich in unserer Stadt einen großen Kreis treuer Freunde
und Verehrer geschaffen. Einig « ihrer Schülerinnen waren
seitdem hier am Theater engagiert gewesen, anders haben
ihre vornehme Kunstweise als Kesangslebrerinnen bier ver¬
breitet . So dürfen wir hoffen : Marianne Brandt wird auch
in Wiesbaden unvergeffen bleiben . o . v.

" Eine vorbildliche Kulturfilmbvhne . Nach eingehenden
Vorbereitungen steht die Stadt Braunschweig  vor der-
Errichtung einer Kulturiilinbühne . die allem 'Anschein nach
für weiteste Kreise Deutschlands den Eharakter einer vorbild¬
lichen Bildungsanstalt annehmen wird . Von einer Eenoffen-
jchaft. an der sich der Staat , die Stadt , der Äusschiih für
Volksbildung , die Deutsche Bank und die Filmfabrik Martin
Deutler . A.-G.. beteiligt haben , wird ein 350 Personen um-
saffendes Lichtsvieltbeater gevacklet . Hier sollen vorläufig
an drei Tagen der Woche Kulturfilm « — und nur solche —
zur DarMruag gelangen. Di« Voriühiungen lind. insbeZon-

Farsen , 195 Kälber . 55 Schaf«, 67 Schweine , wurden ausver-
kauft. Man notiert « folgende Preise je nach Qualität , wobei-
aber .berücksichtigt werden muh. dah diese Marktpreise um lo
viel über den Stallvreisen liegen , als sie den Händlergewinn
und di« nicht unerheblichen Gewichtsverluste und Speien in
sich schliehen: Ochsen: 625 bis 850 M . : Bullen : 550 bis 700
Mark : Färsen und Kühe : 400 bis 900 M .: Kälber 600 bis
1025 M -: Schafe : 400 bis 600 M .: Schweine 1300 bis 1475 M.
Alles pro 100 Pfund Lebendgewicht.

— Branntweinfteuervilicht auch im Falle der Beraubung
der Sendung. Die ..Deutsche Drogistenzeitung" gibt ihren
Lesern folgende Auskunft , die auch allgemein von größerem
-dntereffe fein dürfte : Wird eine Branntweinsendnng in
Faffern , die unter Branntwcinbegleitschein abgegangen ist.
unterwegs zum Teil beraubt , so ist von der Fehlmenge die
Branntweinsteuer zu entrichten . Eine Erstattung des für die
Fehlmenge bezahlten Steuerbetrags kann nach einem Urteil
des Reichsfinanzhofs nicht verlangt werden , da weder in der
Relchsabgabenordnung . noch in dem Branntweinsteuergesetz
ein Erftattungsansvruch aus Rechtsgründen in einem solchen
Falle vorgesehen ist. Rach 8 3 könnte nur eine Steuerbefrei¬
ung aus Billigkeitsgründen nach eigenem Ermeffen der ober¬
sten Landesfinanzbehörden erfolgen , gegen die es keine Be¬
rufung gibt.

— Neue Fälschungen von Steuermarken . Amtlich wird
mitgeteilt : Nachdem die Einkommensteuermarken über 25 M.
infolge zahlreicher Fälschungen durch das Nrichspostministe-
rium außer Kurs gesetzt worden sind, haben sich neue Fälscher
gefunden, die falsche Einkommensteuermarken zu 20 M. Her¬
stellen. Die Fälschungen sind nicht auf Wafferzeichenvapier
hergestellt, aber im übrigen gut gelungen , dah sie kaum als
falsche Marken zu erkennen sind. Auffällig ist nur . daß bet
den Fälschungen an den Kreuzungsstellen der wagerechten
und senkrechten Perforierungslinien fast stets mehrere LLMr
unregelmäßig zusammenlaufen , so daß an diesen Stellen im
Paoier vielfach größere Löcher entstehen. Doch sind dies«
Merkmale ,nur bei ganzen Bogen zu beobachten, aber nicht
mehr festzustellen, wenn die Marken schon in die Steuerkarten
geklebt sind.

— Das Naffauische Bolkssanatorium Weilmünster. Der
naffauische Dezirksverband hat es bekanntlich unternommen,
seine bisher für Geisteskranke verwendete Heil- und Pflege¬
anstalt Weilmünster den im Jntcreffe der Volksgesundbeit
liegenden Zwecken dienstbar zu machen und die Anstalt in das
Naffauische Volkssanatorium Weilmünster , das im Mai d. I.
seiner neuen Bestimmung übergeben wurde , umzuwandeln.
Die Anstalt , von deren Besuch Geisteskranke fortan eben so
streng ausgeschloffcn sind wie an ansteckenden Krankheiten
Leidende, hat sich mit ihrer klimatisch günstigen und land¬
schaftlich überaus schönen Lage , mit ihrem Enindbesrh . ihrer
eigenen 'Landwirtsckiaft und ihrem grohen Raumgehalt für
den neuen Zweck außerordentlich geeignet erwiesen. Ver¬
fügt sie doch über eine medizinische Abteilung , in der Erwach¬
sene Erholung . Kräftigung und Genesung finden, und über
eine Kinderabteilnng . di« ,das gleiche Ziel -verfolgt . Daneben
werden noch ganze Kolonien von nicht eigentlich Kranken,
sondern erholungs - und kurbedürftigen Grohstädtkindern aus¬
genommen. die ärztlicher Überwachung nach schulärztlichen
Grundsätzen unterliegen . Außerdem besteht in einem geson¬
derten Gebäude ein Altersheim für Ebronifchkranke. Sieche
und Greife . Der Gedanke des Volksfanatoriums und seine
Verwirklichung in Weilmünster hat schnell größten Anklang
gefunden und ist im schnellen Aufblühen begriffen . Hat es doch
in den ersten drei Monaten seines Bestehens bereits rund
2800 Kranke und Kurgäste , die aus den Regierungsbezirken
Wiesbaden und Kassel, den Provinzen Rheinland und West¬
falen sowie aus dem Freistaat Hellen stammen, ausgenom¬
men. Hiervon entfallen etwa zwei Drittel auf die erwähnten
Kinderkolonien . darunter eine Kindergruvpe von 120 Köpfen
aus Wiesbaden , während annähernd 500 Aufnahmen den
eigentlichen Sanatoriumsbetrieb . 70 das Kinderlanatorium
und 70 das kleine Altersheim betreffen . So darf wohl mit
aller Zuversicht schon jetzt angenommen werden , daß die neue
Einrichtung , die unter der Leitung des Dr . Unser steht, zahl¬
reichen Leidenden zum Segen gereichen wird . Außerdem'
muß hervorgehoben werden , daß der Betrieb infolge seiner
zweckmäßigenOrganisation seine laufenden Kosten selbst ans-
brrniit . und deshalb ohne allzu große Barzuschüffe sich selbsterhalten kann.

— Wann erlischt eine Eesorächsanmeldung ? Nach der
vom 1. Oktober ab gültigen neuen Fernivrechordnung endet
zwar die Gültigkeit der für einen Tag eingegangenen, noch
nacht erledigten Gesprächsanmeldungen  mit
Schluß des Tagesdienites oder mit Ablauf des Tages. Bei
Fernsprechvermittlungsstellen. die künftig ununterbrochenen
Dienst abbalten. also in affen Fernsprechnetzen mit mehr als
1000 Sauptanschlüffen. erstreckt sich die Gültigkeit der von
10 bis 12 Uhr nachts eingehenden Gesprächsanmeldungen
^doch künftig auch noch auf den folgenden  Ta «. Die
Gultigkelt erlischt wenn nach Bereitstellung der verlangten
Verbindung der Anrufende und der Gerufene oder einer von
ihnen zur Führung des Gesprächs nicht bereit sind. Bei der
d.ere für die Schulein dann aber auch für di« weitere Öffent¬
lichkeit bestimmt . Die Echulvorführnngen fallen als Lehr¬
stunden m den Unkerrichtsbetrieb und sii-d frei für Schüler
und Schülerinnen aller Schnlgattungen . Für auswärtige
Schulen werden für .die Nackmittagsstunden besondere Ver¬
einbarungen getrofen . Der Spätnachmittag und Abend, eben-
>o,der Sonniag . bleiben für Volksbildungskurse . die Tech-
nische Hock,schule, geschloffene Vereinsveranstaltungen unv
öffentliche Woffubrungen frei . Die Errichtung der Braun¬
schwelger Kulturfilmbnhne darf als ein Erveriment von be¬
sonderer Wichtigkeit angewrochen werden . Gelingt es. das
Unternehmen ohne nennenswerte Vergrößerung der Einlagen
und Zuichuffe und unter Vermeidung wirtschaftlicher
Katastrophen ordnungsmäßig fortzuführen , so bedeutet dies
für den.. Lehrfilm  endlich die Erreichung der Verbrei-
tungsmoglichkeit. die feit langem schon die Theoretiker aller
Lager und Wlffenszweige energisch für ihn fordern , und die
— aus wirtschaftlichen Gründen — die Praktiker ihm nichtgewahren konnten.

«leine Ltzronist.
Theater-md Literatur. D i na". ein Drama von Paul

Enrk.  gelangt am 22. d. M. am Landestbeatcr Braun-
schweig  zur Uraufführung Eurk. dessen„Thomas Münzer"
jungst mit dem Metzmer-Prers bedacht wurde, kommt damit
»um erstenmal auf die Buhn«. 'Den Vertrieb seiner Werke
bat Eurk dem Oeiterbeld u. Eo.-Verlag . Berlin Vf. 15 über-
ttagen. — Rudolf Sans Bartsch  hat soeben eine größere
Erzählung vollendet. ..vom kan tntle ". di« die Ent¬
stehungsgeschichte der bekannten Mozartschen Over zum
Gegensand bat. Das Werk das sich seiner Erzähluug
„Vom sterbenden Rokoko" anschließt, wird zunächst ab Oktober
m „über Land und Meer" erscheinen. — Walter Tautz der
langiübrige erste Bonvivant des Mannheimer National-
theaters und des Wiesbadener N ŝibenstbeaters. wurde für
di« Eröffnungsvorstellungdes Lustspielhaules in Berit«uewnl'chtet.

Bildende Kunst und Mustk. Die deutsche Urauffüb-
rung von <5. Fr . Handels Over „Julius Cäsar"
0 .724) ,n der Bearbeitung von Dr . O. Sagen , ist für die
nachstiabrigen Göttinger Händel -Opernfestsviele des Universt-
tatsbundes in Aussicht genommen .^

.. Wrffenschaft und Technik. E r i n n e r u n gen a u s d em
^ o n ' 9 l. v r e u ß. K r j e g s m i n i ste r i u m auf Grund
amtlichen Materials veröffentlicht von General v. W r >s -
b e r g. während des Kriegs Direktor des allgemeinen
Knegsdevartements. Wie wir erfahren, erscheint das Werk
m mehreren in sich abgeschloffenen Bänden, von denen dev
«LL.'Ävr T1W,JUf Weg,«uz .Nevalutian 1914718“ tr/gi
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durfte der Betreffende wahrend der VeMchŝ .^ ^ MarkeMundpflege treiben Für den Versuch wurde °le m
Goldflake" verwendet. Am sechsten •„ we

lick eine schmerzhafte ErkranMg am Zahnfleisch ei .

A- end-Ausgabe. Erstes Matt.  Nr . U4.

Vermischtes.

Mische Erfahrung vor ln » ' Italiener mit seiner
Nabe von. New Dork DorthatteeinIauener ^ ^ ^ ^
Loustne. emem ^ Lr hübschen Mädchen. « « , es ^ anöeienihn zu heiraten und eben iwt -ö?
Manne die Sand 3U reichen, eine

— Lebensmüde. Eine an oer f-e ?„ fhrer
heiratete, aber kinderlose ^ rau hat stch. mdem stê ^ txan,
Wohnung Lysol trank., das Leben genommen. ^ ^ Her
Tastung der Tat wird m Schwermut zu st.chen>e .
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- Deutsche demokratische 2uge^ >. Der Z-̂ ostragsâ dfindet am Mittwoch, den 14. d. M.. abends K g.

Saal der ..Turngesellfchaft tSchwalbacher« tratzê »)
Es spricht Student Bar mal d. (Fran .iurrm
Einheit von Tat .und ^llnnunginderP ^ ikl . lUral^ o^Demokratie.) Wie immer, "ndet amstu neno a .
trag eine Aussprache statt, zu der Anhänger auer
tungen eingeladen stnd. _

Borberichte Aber Kunst, » orträge und « e^ oaudt^ ^
« Kurhaus. Das Programm, das ?*®., U1!̂ j» ein besonders

Kresse am Mittwochabend im Kurhanse bestterten wird, st « I
gewähltes. Lisa Kresse hol. ihre Wot«« «w^ fe unter
Papreuther Festspielabendam Samstagd I„ ^ bi, auch hier
Musikdirektor Schurichls Leitung hat ^ eKurverwalt« g
nicht unbekannten Künstler: Frau K°mmers-nge-,n ^ ttnra a -
Mottl und Herrn KammerfängerWalterE-ome ZgNns-
bekanntgegebenen Abonnementspreis-n M
k-nzerte ist die Earderobegebühr-inbegriffen. „ Museum,«

» Führung durch die ständige«-mald goler.e tô bespricht
Wiesbaden. Am Donnerstag, den 1Ü. Septemb, n q dlevoet, Lieber-
Friiulein Dr. Reuter  die schonen Werke-a" TEner v >'
mann. Schuchn. °-, sowie einige°«d-usch« Meister,n ^ t taI
Galerie im Reuen Museum. Treffpunkt: kurz »Uhr^
des Reuen Museums in der Kaiserstrahe. Teil h Dienstag den

* F' -mzöstsche«unstausstellung» ‘̂ »“^ («nlê f5&13. September, abends 8 Uhr, ™ flc™ nBiolinel und Fräulein
Kammermnstkabend von Frl. M-rieeAngJ Droaramm statt: ..Diolin-
Marguerite Poulet (K'°°ier) mit folgendem Programm st „
Sonaten" von Mozart und Debnsty. K-rtenvorverkaus
Violinstucke von Bivaldi. I . S ' e: 1f « (5b(lile„) und Rettern
im Kurhaus und in den Agenturen Schottenfels(Miesoaoe)
mayer(Mainz). , .

Mnsik- und Bortragsabende.
Saal" konzertierte« am Montag einige

die Hebung der „Haus- und
durch die Wiederein-

viomuie. einem nui «“^ ™ 5,- ™r■fi 5tnni, »inem anderen
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SÄlS & to 'Mt '’» « . . .
ankbeit bericht
ie folgt: An -
obachtet: Dje
r Aniatzteile!

. .n. färbten sich -.
unb würben an dieser

vor gefahren Plane -»tw« « eno. °°sgelangen,  aus
8»«WWffiayg -*SW
gesprungen, und es «/^ ug 'bm. ach tatsachli vor ^

0em*d&tt ratiri ist bekanntlich die Art und Weise, auf die

ffä ÄÄSKÄÄgs gfi

ZWWEZ
iSÜilll
8MKM --M-
L-MZMWM
nehmen und ^tapfeE Maime^ ^D « "Beleidigung er-

so ist doch im Lande des Mikado
tragischen Lebenskonfliktd""
nehmen und tapferen AiSsslSssiiis

— «urbaus. Zm „kleinen
D. rmstädter Künstler,  welche für
Kammermusik" zu wirken wünschen, hauptsächlich

erzählt ihr' die Eescklichtci. Z »»» H " ' der  Belei-bereitungen .sur den. Oviertod serronen, m e unt)et=

l>5̂ atetznAaE ^ er Emilie

»r̂ ^ ,tneÄet ' eSriSÄfllÄMc“
Sk folgt :̂ An 'Tomatenfrüchten wurde folgende Erchemung
beobachtet: Dje reisenden Toma4WÄWÄ
sl, ? “«sä «* «,* ®« » sf  ssas
KlL . L ;1L °u. L . .W ' -. Ld -7l - q " l^ SiÄ“iS ä !äs
«WUWtzVKBWW
iftee»°bte erkmnttrn Früchte unbeachtet liegen zu. lassen oder

fSÄt ef«»>*,istüig 'Ä 'öifeS
fSssÄ -Ii ;riS

g'ffcpÄf ä KÄ Suntaugliches Mit ' e ^ eil Sas Avaeo« ™ ' ' Kerze
^rÄriAWS *» ihres Brennens.
E Ke'keEd der die beitze Schmelze umichlieht wird de,-: er , _ nun einer sur den geringen Ilmsang zu

Flamme erreicht. Je
. je weniger leicht

~"Zx.~—t -a 'Dnrl ' t ic nonei auv uk  Flamme ist, desto
verbrennlich der Dô t. ie y daher der Kerze
ungünstiger stnd d« L «rrm»nu,^ ^ ohne den, Docht.zu,ver-

LUk WÄÄSK ,fg » 2
ä  Ä.-Ä tw .SIwSrüfen- der Klang ist etwa- warmer und dunkler als der unterer miu

' ’ r «rhs
7n kck7̂ ;"d"ie"Lr7 Mi7 GMm:NnL Geschick

• -- . « a i * „ id als Eeiger einen hübschen weichen
Don und sicheren Strich einzuletzon Der Zusammenklangd« beiden

dürften die kleineren Instrumente, wie die Laute, so auch die Gitarre
rn Lr Tn, bald Aussicht auf weitere Verbreitung in Haus und Familie

fl “ iss 'ÄÄ "; r :3

SfÄ # *» » tS - TÄ '«. .>« •>“ « -
Mufikvorträge eingeschobenen„Rezitationen" des- Herrn Schallsp'elei- R.
Momber , namentlich-Heines„Wallfahrtu°ch Kevelaer.
den nicht eben sehr zahlreichen Zuhörern freundlich ausgenommen. -°Ir.

Aus Provinz und Nachbarschaft^
Böse Folgen des Sturmes,

a M l 9 Sevt . Heute nachmittag herrschte
in der Stadt ein orkanartiger Sturm der in der Mnimnesferrii -YNn- Nmistp lladlreick-,e Buden  wurden vollständig
a "ged eckt Fünf Buden braben zusammen und der Sturm
trieb die Waren davon. Das war das Zeichen für die Bolks-
menge. stld über die Waren zu stürzen und untn der Maskeho« bilfsdereiten weazuickiknoen was moglicki war. Atebrere
Mokihiihenindaber erlitten io lxhweren Sckiaden. Gin roeü
«tcr OTcÄenTnbaber bekam in der Nacht vom Samstag
zum Sonntag die Bude ausgevlündert und verzeichnet einen
Schaden von 10 000 Mark._ ,

Sport.
. Die Berbandsipiele der unteren MannschaftenSport-

r “' TÄsarts- " usavs 4 *e°s »z £j!rx : z

S !i» SM »»" 2°>--bi--m«». -« »“ | ; ;s s ’st . K
öudalten und »u 'terdindern^ dah sw d . ausgefckmückt.den davontragen. Bin . . w1!" >.»<- <s»rm

greift und niederkniet, segnet er ihn m.t der ^ ure. ^
-Ende bk © wljtischsten Erregung erzav.r van.. »» H " Nun kommt

beiten der Schmach, die tbln - -> - Gewand und
der.Schluhakt. . Der k̂niê e Bauch

di« ilolosoiume. iinu nrvunv.» hoi- Blüte. Mit
greifî und nkderkmet.̂ egnet mî ^  drama-

der i
getan

_ nn öfir

S'‘Aa « wÄÄ ?'ÄÄ"
ISS * ÄW .«°-»»°°

getan. _ _ _ __ _ _

Neves ans aller Welt.
verbraucht mehr als

frung der Eingcmelno
-vrrsivr». mi-i-Hmhera und Baden. Nach einer »etl-
dungen großer als Wurtkmrwrg u jährlicher Finanz-
stellung des Statistischen Reichsamts ist ,e.n taorii°,^ ^ ^on
ö?dar̂ uuch dem Voranschlag für 1>̂ v g goi 23o
»em BeZch^ atuach der letzten Volkszählung
u-inwohner. Sechstel dinier dem Freistaw

» 663^ zuruch KS ^ nHU^ Mil¬

lionen in Sachsen.. . » Reutlingen wurden der

B.. ° „ Z -ZK -xML  zz ^ « .§>annemann. der stw unter oen̂ uciwî ei,war
Verbrechern befand, » elbstmo
während der UnternehmungMW8WRMZ

Neuling. . ap ormS mit 0:3, Wormatia Worms gegen oen

L7en ^ M" ombach°A. V. f. R. Worms,siegte über Kaste-
3-2 Mainz 05 über 07 Kreuznach

fl** °" ^ °°r°ns"zufehen. dast das erste dies-!?.**,0-2 i ‘ « b* Cvortve '-ems Wiesbaden eine harte Probe fernes
ishrigeLgaspied ^ ^ Griesheim ward auch am vergangenenKönnens fein wurde, memannin -
Sonntag wieder der alte gefährliche Gegner̂ dê î
reu Verlaufb°r Verb°ndssp,ele e,ne ^ ganzen
Immerhin war Sportvereins ck.l-wieg veröl nnd
Spieles eine Überlegenheit

bat sich, wie

0 °̂"« ^ bkL"«d,?na^ Bei "der^ lnlam eines Familiengrabes
. vrabsch- ndung. fei ^ er^ una«« die

«Ä̂ foiner mit kürzlich nerstorb.'nen Frau aus dem Grabe
Lercke seiner erst,lur^ lw vern Na-hforschungen der , ganzen

fest, daß ein anderer BiM

^b7lkg ? dk" vcrEhre7v ^ Grabschän-§??? - «egt di vor .̂ anren w ^ b„ Mann lür sein

5 - kon°nnh ^ r^ tzmeste? ^ wie Docht tärke lasten stch. leichtmstarken, und Kerzenmenee,om - bn5  vorzeitige 2Tb--
das richtige Verhältnis vriirgen. v Daher stnd dicke
schmelzen des Randes v lebe ^ noch säst
Kerzen das einzig« Mi ero (lie aber bat man
-allgemein«Arau ^ en dünne... .E l Rauchtische in den

ssiÄiäS iS ««!»

1 ^ Ä »Ä & üÄ ‘Ä ‘Ä » 1 «*

unverkennbar. Trotz Befielen Spieles und

»i(le" ta"" v \m Üteti Angriff des 3nneniturn.ee
um die ^be.ha - fl E-iesheiiner Verteidigers unterbunden, und
d̂ infÄdestn" U t: .JÜmL7 führte znm ausgleichenden Tonder infolgede en -< » Verteidigung znruckgedrangt und
Alemannia wurde zei-veeisê ganz__ Sportverein- Stürmer fchosfen viel
verlegte sich °us lÄ - . Minuten vor Schluh, fällt das stegbringei-.deL ^ 77°°°̂"tsŝ Jsrs:
Unpätzlichkeit hervô d spielte zum 1. Ve»
LSn °D°- Spiet der1- « n He m
schaff, der dortigen Germaniaê etê l .l. sptiootfplcI,jt^ ti Me

*̂ «*6 *2 El? des Sportoereins ISIS Oberolm mit 8:0 ab.
a- ? "äSLu : » » .Ä c,» r . . » mM. rom Schwimmklub Wiesbaden 1911 veranstalteten
Stromschwimmm, ^>erburiden ^nff d r̂ ^Klubmê cr a^̂ ^ Ergebnifse er-
Meter lange Strecke . .a>serb u- ^ « ie» ,m ^ Böhm 18:27. 3. Eugen

flö -Z 3 Richard Tarst-njen 20:20 totes Rennen. «- Wkt-r Magerr 20..0, . i *23-45, 6. WilliB-rnmann 23:50. Samen:
2 Herta Levendecker 24:14. Männliche Jugend:
'lKtubmeMer 1621) 18:13, 2 Hans Tönneff-n

22 lo“ 83n K Ä Weibliche Ingen » : d Ern . Thiele
20:10̂ 2. Helm» Wenges 23:58.

* ? £ | sa ? 5s«
L ?sÄrÄ Km VLiellose Vorgang erregt IN der
^ ^ ^ ckiwerer̂Kleinbadmmsall. Auf der Kleindadustrecke
<?öo,;̂ ?hova-Taviau entgleiste am Freitagnachmittag bei der

die Station Pegirmen vlötzlich die Lokomotive
* nJ Der Lokomotivführer und der beizer erlitten

durck Verbrüh enden  T od. Dkan vermutet einen verbreche-

ii . d.

Biihler
23:22, 2. Wilhelm
1 Lu Ztmmermaun 20:00,

internen
die 2600

Jai '« 7uies KirchenqewölSes. Stach einer Meldung ver»- - 'Äk.-im., ist früd um  7 Udr in Eoeckelbersd-l
äÄmel ^ as Êewölb« der Sankt Annakirchc eingestürzt. Eine
Dorne und zwesuinse Mädchen wurden getötet. Man nimmt
?o ^h7k de/stbwcrc Sturm , der nachts Brustel hermsuchte uuo
n̂ sn-?en Schien verursachte, die Ursache des Einsturzes ist.Zweien Swaven veru.mm.^ ^ ^ urm zerstört. Ein deltlger
Giurnl zerstört" die Stadt Georgetown aus der Insel Tobago.
Bon Trinidad und den Inseln werden schwere BeschädigungenTiie Ernte -st fast vollständig vernichtet.
^^̂ Überschwemmungskatastrophein Texas. Der infolge»inlkvnhruchartigerRegengüße angeschwallene Fluß San

in Teras überschwemmte in der Nacht zum Samstag
m-r Stadt San Antonio., Bis jetzt wurden sechs
inhert iedoch wird die Zahl der Toten auf 500

aoirbatzt̂ Der Sachschaden beläuft sich auf mehrere Million««
aieMnr' Besonders das Eeschäftsviertel ist stark bermgeiuchtDollar. ZdUn ber  erreichte das Wasser
?>/ Meter Höhe und sübrte alles mit sich fort, was nicht niet»
und naĝ fL « ar. LurmiiLen ist das Master teilweise
Mflanficn-

I
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wd. Zur Stillegung der A. -G. Weser in Bremen macht

die Gesellschaft bekannt , daß mfolge des Arbeiterstreiks
/mit einer Wiederaufnahme der Arbeit aul der Werit in

absehbarer Zeit nicht tu rechnen ist.
Marktberichte.

wo. Frankfurter Frachtmarkt . Aul dem Frachtmarkt
waren die Preise außerordentlich fest , trotzdem wirndo
viel gehandelt . Namentlich in Getreide war das Geschalt
rege , während in Hülsenfrüchten weniger umgesetzt wurde.
Es kosteten 100 kg Hafer 172 M., Weizen 230 bis 236 M.,
Roggen 370 bis 390 M.. Gerste 520 bis 540 M., Mais 180 M..
Weizenmehl 720 M„ Roggenmehl 500 M-. Weizenldeia
250 M., Raps 650 M.. gute Erbsen 500 M., Trockenschnitzel
280 M.. Birma Reis 750 M„ Greeningreis 650 M.. Saigonreis
630 M., glazierter Reis 780 bis 850 M., weiße Bohnen 540M.,
braune Bohnen 350 M.. Linsen 525 bis 625 M., Kartoffeln
160 M- Weiter gezahlt per Zentner für Wiesenheu 108 bis
140 M., Luzerne 120 M., Roggenstroh 33 M., Haferstroh
38 M.

fpd. Frankfurter Viehmarkt . Der Viehmarkt stellte,
was Auftrieb angeht , einen Rekord dar . Es waren nicht
weniger als 2428 Rinder angetrieben , das sind 829 mehr
als in der Vorwoche , nämlich 452 Ochsen, 221 Bullen und
1805 Färsen und Kühe . Auch der Kleintiermarkt war der
stärkste seit dem Kriege . Hier waren angetrieben 402
Kälber . 143 Schafe und 1251 Schweine . Es wurden bezahlt
für einen Zentner Lebendgewicht : Ochsen : vollfleischige,
ausgemästete 725 bis 825 M.. nicht ausgemästete 600 bis
700 M.. mäßig genährte 500 bis 600 M- Bullen 500 bis 700
Mark Färsen und Kühe : vollfleischige Färsen 675 bis
800 M. vollfleischige Kühe 600 bis 725 M., wenig gut ent¬
wickelte Färsen und Kühe 400 bis 650 M., mäßig genährte
Tiere 350 bis 450 M.. gering genährte Tiere 250 bis 350 M.
Kälber : feinste Mastkälber 750 bis 900 M.. mittlere Tiere
700 bis 800 M.. geringere Kälber 600 bis 700 M. Schafe:
geringere Masthämmel und Schafe 400 bis 500 M.. mäßig
genährte Tiere 300 bis 400 M. Schweine : vollfleischige
unter 80 kg 1050 bis 1350 M-. von 80 bis 150 kg 1450 bia
1600 M. Der Marktverlauf gestaltete sich überall schleppend,
bei Schweinen verblieb Überstand.

Handelstell.
Berliner Börse.

S Berlin , 12. Sept . Die von den Zeitungen veröffent¬
lichte Warnung gegen die Gefahren einer übertriebenen
Spekulation haben beim Privatpublikum ihre Wirkung
offenbar nicht verfehlt . Heute überwog bei Beginn das An¬
gebot entschieden , was die Kursbewegung unregelmäßig
gestaltete und zum Teil beträchtliche Kurseinbußen zur
Folge hatte . Besonders litten in letzter Zeit vornehmlich in
die Höhe getriebene Werte - Es verloren Thale etwa
100 Proz ., Gelsenldrchen mehr als 50 Proz .. Akkumulatoren
45 Proz ., Anglo-Continental 33 Proz ., A. E.-G. 27 Proz.,
Bergmann 35 Pro» , Augsburg - Nürnberger Maschinen
50 Proz . Nach Erledigung des Kaufandranges trat wieder
ruhiges Geschäft  und unter Schwankungen eine Be¬
festigung ein. was im Zusammenhänge mit dem Einziehen
der Devisenkurse gebracht wurde . Durchweg feste Hal¬
tung bekundeten oberschlesische Werte , wovon Oberschles.
Eisenbahnbedarf im Verlauf um 70 Proz-, oberschles . Eisen¬
industrie um 38 Proz., Kattowitzer um 80 Proz . stiegen.
Laurahütte schwächten sich dagegen ab. Sch1ff ahrtsaktien
waren gleichfalls gedrückt Bankaktien zogen aus
Meinungskäufen beträchtlichen Nutzen in der Erwartung
hoher Jahresergebnisse wegen des ausgedehnten Börsen¬
geschäftes . Die Erhöhungen betrugen bei Berliner Handels¬
gesellschaft 36 Proz.. für Commerz- und Privatbank
28 Proz ., für Darmstädter Bank 48 Proz ., Deutsche Bank
40 Proz . Valutawerte wurden wegen der Steigerung der
'Pevisenkurse meist beträchtlich höher bezahlt . Mexika¬
nische Anleihen um 100 Proz. und darüber - Camabar-
Aktien gewannen 60 Proz . In Kolonialwerten war die
Kursbewegung im allgemeinen geringfügiger . öster¬
reichische und ungarische Anleihen schwächer . Devisen
stiegen hauptsächlich wegen Materialknappheit

Kurse vom 12. September 1921.
Staatspapiere

| Keichssohatz 8. N . . .
I , 8. III . . .
4Vh ,  8 . IV-V . .
4V. ! 8. VI-IX .
P/o , 1921er . . .
I Reichsanlelhe.
4 n • • • • • «
m „ .
8 „ .
4 Schutzgebiet -Anleihe . .

Sparpramien -Anleihe . .
I Preuß . Schatz -Anw. 21 .
6 „ » 22 .
4 Preuß . Consols . . . . . .
I1/* 9 9 • • • • • •
4 Bacf. Anleihe 08-14 • . .
4 Bayrische Anleihe . . . .
SVfc n n ♦ • ♦ •

>8 Eisenbahn Vors . . . . .
4 Hamb . Staats -Anl. 07. •
3 Hess . Anleihe.
-l „ , 00-12 . .

Sachs . Anleihe . . .

In*«
99 .75
99 .80
80.—
72 . 00
95 .35
77 . 50
70 .50
67 .-
77 .25
66 .90
79 .74
99 .40
99 .40
65 . -
54 . 75
52 . 60
66 .-
69 .80
54 . -

86 5̂0
65 . 50
48 .50
51—

Dir. Bank - Aktien.
10 Berliner Handelsges. 300 . —
9 Commerz .- u. Diso.-R

Darmstädter Bank . .
260 .-

f» 257 .—
18 Deutsche Bank.

Disconto - Commandit
390 .50

10 323 .—
16 278 .—
8 Mitteid . Creditbank. *50—

10 Nation .-B. f. Deutschi. 261 .-
11. ' Oesterr . Kredit -Anst. 53 60
8.» Reichsbank. 143 .25

Div. zndnstrie - Aktien.
12 Albert , Chem . Werke 997 .-
18 Adler -Fahrradwerke 449 .25
80
10 Augsburg - Nürnberg

Allg . Elektr .-Ges . . .
780 .—
450 .-

10 Bergmann , Elektriz . . 460 .—
iO Bad . Anilin u. Soda . 660 .-
5 Bismarck -Hütte . . . .
6 Bochum er Gußstahl . 724 .—

14 Brauerei Schultheiß . 642_
TV* Buderus Eisenwerke 730_
hi Beton - u . Monierbau. 645 .—
4.5 Deutsch -Lux . Bergw.

Deutsche Kaliwerke.
595 .—
550 .—

10 Dtsch .-Uebers .-Eiekt.
iS, Donnersmarck -Hütte

Dürrkapp , Bielef . M. . 670—

T>ir.
30
5

45
18
12
25
15
7

10
6

12
14
15
8
0
0
10
0

30
s

13
8
0

12
13
5
«

14
17
1?
8

25
14
12
6

12
13
0

20
8

12
t\ h

20
15
13
12
35
0
V
0
0
0
0
0
0

Dtsch . Waff . tu  Mtm.
Daimler Motoren . . •
Deutsche Erdöl -Qes . .
Elberfelder Farbenf.
Eschweiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deuts . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpen er Bergbau .
Hindr . Auffermann .
Hobeniobewerke . . .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs - u . Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Gellulosa . .
Kronprins Metallf . . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co.
Mannesmann Röhren
Oberschlet .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
Koksw . .

Orensteln u. Koppel
Phön .-Bergb . u . Hütte
Porzellan !. Kahia . . .
Besitzer Zuckerraff . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenf.
Sachsenwerk.
Schlickert Elektriz . .
Siemens u. Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstofr -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch.F
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregie . . .
Otavi Minen . . .

Genusscheine . . . .

ln o/o
947 ;-
369 .75
1089.
519 .75
524 .50
1710.
723,—
510—

660—

503—
7 S3 .—
592 .—
370—
850 . -

500—
475—

1600.

680—
609—
620 .50
895—
590—
470—
820 .-
845 .—
795—
1190.
670—

920 .-
7 29 .50
650—
650 .—
470—
430 .50
520—

1560.
685—
510—

74ß !-
579 .75
256—
360—
245 .75
638—
1460.
735—
670—

Frankfurter Börse.
* Frankfurt a. M„ 12. Sept . Die heutige Gesamt¬

tendenz der Börse darf als uneinheitlich bezeichnet wer¬
den, wenngleich sich die Kauflust nach wie vor auf starker
Höhe hielt . Andererseits machten aber auch beachtens¬
werte Kaufangebote bemerkbar . Die noch immer anhal¬
tende Steigerung der ausländischen Devisen bewirkte eia
weiteres Aufwärlsgehen der Auslandskurse . Goldmexi-
kaner sprangen auf 1120. Tehuantepec auf 655- Auf dem
Montanaktienmarkt stand die Rhein -Elbe-Union lmVorder-
igrunde des Handels , besonders Gelsenkirchen mit 71911
(= 29HL Buderus lag mit 795 recht fest , Oberbedarf
Kotierte 551 (+ 411. Mannesmann 921 (+ 86) stark erholt,
Westeregeln 738 (+ 88). Fest lagen auch die Werte des

ktrorrrrktes . Felten u. Guilleaume setzten ihre Auf-

wärtsbewegung fort : dagegen verloren Lahmeyer 370 um
9 Proz .. Siemens notierte 569 (+ 20). Auf dem Chemi¬
kalienmarkt kamen zur Notierung Badische Anilin 6o5
(— 181, Holzverkohlung 720 (+ 20). Elberfelder Farben
waren wesentlich niedriger angeheten . Auf dem Maschinen¬
aktienmarkt lagen die Kurse wenig verändert . Es notierten
Daimler 369. Kleyer mit 440 unverändert , Bing 480 (— 41)
sehr schwach. Der Einheitsmarkt war recht uneinheit¬
lich. da sich auf ihm neben starken Aufträgen zum ersten¬
mal erhebliche Abgaben von Papieren bemerkbar machten.
Ungewöhnlich stark begehrt waren Brauereiaktien , nament¬
lich Henninger und Sonne. Ferner waren gesucht Gummi
Peter f+ 65 Proz .). Braubach , Löhnberger Mühle (+ 20),
Beck und Henkel (+ 30) und Main-Kraftwerke (+ 39).
Niedriger lagen Maschinenfabrik Eßlingen , Aschaffenburger
Zellstoff (— 98). Chemische Werke Albert gestrichen , der
Kurs war um 100 Proz. niedriger taxiert , desgleichen Hydo-
meter . Im freien Verkehr herrschte abermals bei großen
Umsätzen , die eine einheitliche Kursgestaltung technisch
kaum zuließen , lebhaftester Verkehr . Die Kurse zeigten
Schwankungen , wie sie kaum im Börsengeschäft bisher be¬
obachtet wurden . So z. B. Ganz 400 (— 15), Kasseler Faß
765 (+ 65). 795 bis 800. Rastatt 530. Gehr . Fahr 660 bis
697, Stahlwerk Becker 650 (— 20), Sichel 655 (+ 5),
Rhenania 690 (+ 10). Die Börse schloß in fester Haltung.

jjjKurse vom 12. September.
Stadtanleihen una

Obligationen.
P/o  WlMb . SUdtanl . v . 1900
«°a> , . , Mia
SWAi. . . 1879
P/o  Frankl . - . . .
»'/P/o . . . . .
4"/o Mainzer _ . . .

P/o Frankl . Hyp .-Bank
i '/Ph . . ,
P/o „ , Credit -Ver.
S'/fO/o , , ,
P/o Hamburg . Hyp .-Bk. .
S'/Plo . . . .
P/o Nasa. Landesbank V . .
S' /P/o , Lit . F.
P/o Meininger Hyp .-Bk. .
SW/o _ ,
P/o PUlzlsehe Hyp .-Bk. .
8W/0 . ,
4% Preuß . Bod.-Credit . .
4% „ Central Bad. .
IWi „ . „ .
P/o - Pfsndbriefbk
8'/P/o , ,
4°/o Rhein . Hyp .-Bk. . .
3W/o .

96 50
84 .-

99 .—
81 .60
88 .50
77 .-
83—

se !so
91 —
87 .50
77 .50
97 .25

98 .60
84—

80 50
78 .50
83—

DIT, Industrie - Aktien , in %io
20
20
U
u
40
12

18B
25
6

16
18

Adlenrerke Kleyer
Aschaff enb .Buntpap.
Aschaffenb . Zellstozt
Bad. Anilin u . Soda .
Bad. Uhrenfabrik ,
Bad. Zuckerfabrik .
Bayer . Spiegel u.Glaa
Beck A Henkel . . . .
Bens & Co . . .
Bing -Werke .
BIei-n .su herb .Branb.
Bleistift Faber . . . .
Brauerei Binding . .
Brown Bovery & Co.
Breuer Mascb. Vorz.

» « St. . .

524—
620—
543_
7 89—
1700.
375_
495—
320—
661—

449 .75

Dir.
20
17
10
10
15
25
10
25
60
10
27
15
12
20
18
10
10
6
9

15
20
10
20
20
10

28
80
20

22
20
7

15

16

80
20
20
80
25
14
14

Chem .Fabr .Ooldenb.
D.Gold -u .8ilb .-Sch .A.
Faber & Schleioher .
Fabrz .-Fab . Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei . ,
Filzfabrik Fulda . . .
Frankfurter Hof , ,
Frankf . Alle . Vera . .
Grün & Bilfinger . .
Gummi Peter.
Heddemh . Kupfer » .
Hoch - und Tiefbau .
Holzr jrkohiungslnd.
Junghanns , Gebr . . .
LederfAdl .&Oppenh.
Lederw . Spiohartz . .
Löhnberger Mübio .
Mainkraftw . Höchst .
Maschinenf . Badenia
Maschinen !. Essling.
Maschinenf . Hilpert
Maschinenf . Moenus
Motorenf . Oberursel
Pfalz . Nähmaschinen
Pfälzer Puiver . . . .
Pokorny & Wittek . .
Röhrenkessel Dürr .
Rütgers Werke . . .
Schnellpr .Frsnkenth.
Schuhfabrik Hera . .
Schuhfab . A. Wessels
Sclahstoff -F . Fulda
Schriftgieß . Stempel
Seilindustrie Wolff .
Teil us Bergbau . . .
V. Chem . Fab .Mannh.
Ver . D. Ölfabriken . .
V. Fränk . Schuhfabr.
Verzinkerei Hllgers
Voigt 4bHäffnerVorz.

„ » St . .
Voltbom SeU.
Waggonfabrik Fuchs
Zuckerf .Frankenthiü

In o/o

862
625

500—
470—
643—
3150.
503—
715—
520—
185 .—
715 .—
426 .—
3190.

480
270

575

5 20

678
627
656
461
425
594

880
450
490

594

620
700
650
656
540
542Waghäusel

Der Markkurs im Ausland.
dz. Mainz, 12. Sept- Die Abwärtsbewegung der Mark

setzte sich heute in scharfer Weise fort New York mel¬
dete einen um 6% erniedrigten Anfangskura (9214). in
Zürich betrug der Rückgang 25 (555). in Paris % (18).
Dementsprechend waren die Notierungen im Berliner
Devisenverkehr zum Teil sprunghaft gesteigert . Die Er¬
höhungen betrugen lür Amsterdam 135, Brüssel 26H,
Italien 12(4 . London 18%. New York 5, Paris 19)4. Schweiz
90. Spanien 95 Punkte.

Banken und Geldmarkt.
wd. Börsenruhetage . Entsprechend den letzten Be¬

schlüssen des Börsenvorstandes bleibt die Börse heute
Dienstag wieder geschlossen,  ebenso am
Donnerstag und Samstag. An den beiden Geschäftslagen
dieser Woche findet die Ausnahmebestimmung für den
Montag keine Anwendung , sondern die Börsenräume wer¬
den wie bisher um 11 Uhr geöffnet.

Industrie und Handel.
* Gewinnung von Luitstickstotf in Japan . Dgr „In¬

formation “ zufolge hat eine japanische Gruppe die Lizenz
zur Herstellung von synthetischem Ammoniak nach dem
Verfahren des Franzosen Georges Claude erworben . Der
von den Japanern gezahlte , mehrere Millionen betragende
Preis wird zwischen der wegen ihrer Patentbeziehungen
zur Gesellschaft für Lindes Eismaschinen (Wies¬
baden ) wiederholt erwähnten Gesellschaft L’Air Liquide
und der den Claude-Prozeß anwendenden Soc. de la
Grande Pqroisse geteilt . Die letztgenannte Gesellschaft
wird von der Chemischen Gesellschaft Saint Gobain und
der Soc. Centrale des Industries de L’Air Liquide et de
l’Azote, einer Tochtergesellschaft von L’Air Liquide , kon¬
trolliert.

Wefferberfc !it *s,
Meteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden.

12. September 1921.
7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 17 s Uhr 17
abendi Mitts!

druck ! *uf5#u*^ orrnalsehwsrs
744.0 747.7 '53 .8 48 5

red . 1 tuf <!«m Meeressoiegal .54.0 757.6 64.1 .68 6
Thermometer (Celsius ) . . . . 14. 1 18 2 12 3 14.2
Dunstspannung (Millirnetor ) . 11. 2 8 1 9.0 9.4
Helat . Feuchtigkeit (Prozent ») 94 53 86 77.7
Windrichtung. NW 1 W 6 NW l
Niederschlagshöhe (Millirnet 0rt 9.0
Höchste Temperatur (Celsius ): 19.2. Niedrigste Temperatur : 19.1.

Wasserstand des Rheins
am 12 September 1921.

Biebrich Pegel : 0.72 m gegen 0.74 m am gestrigen Vormittag
Mainz „ 0 .008 , „ 0.004 „
Caub . 1 .10 , 1. 12 „

Wettervoraussage für Mittwoch, 14. Sept. 1921
von der Meteorolog . Abteilung des Pbysikal . Vereins zu Frankfurt a. h»

Wolkig , einzelne Regenfälle , kühler , Südwest - bis Westwind.

Dir Abend-Ausgabe umfaßt 8 Seiten.

Hunptschriftlett« : ß. 2 «kisch.
»« otttoorttt® für ben polit»ch«n Teil: H. L «ftsch:  für b«n UM« ,
haltunaeteit: F. Günther: für  ben lokalen unb provinziellenTeil, lotolj
$tncbt&Icia{ unb Hanbei: 2. 93.: F. Günther;  für btt Anzeigen tut»

Reklamen: H. Dornanf,  sämtlich in Wieebuben.
Drucku. Derlag berL. Schellen  l>erg'schen Hofbuchbrnckerei in Wie,»» « ,

Sprechstnnbeber Sdjriftleüung 12 bis 1 Uh«.

Reklame -Angebot
über Ia fehlerfreie Emaillawaren:

„ I 4« n 16 18 20 22 24 26 28 cm
JlOCRlOPjß 8.80 10.50 14J>0 16.60 19.50 28.- 29.—
Schüsseln 4.80 4.80 5.80 5.75 6.50 7.60 9.—
Wasserkessel . . 27.— 80.— 35.— 40.— 45.— 60.—
Wassereiiner , 28 cm, 18 .50

Milchträger 21.— 17.— 13,50 11.60
Nachttöpfe 11.80, ovale Waschbecken 15.—

Essenträger 9.— Sa%tselher 18.50
Toiletteneimer , Kochkistentöpfe , Kasserollen,
Wasserkannen , Milchtöpfe usw . sehr billig,

Zinkeimer , Wannen tu. Waschtöpfe
bestes Annweiler Fabrikat , empfiehlt

JUliUS JffOllafU, EckeCmchefsberg.

Bitte Im elg . Interesse genau auf
Adresse achten ! Wagemannstr . 21.
1»>M,»,,, »»„ „ „ I,»I»»»»»»»»I»»»»»»»»I»III»»»I»»»» »>»»» »»»»

Erillanten Perlen,Platin,Gold, Silber,Zahngebisse, Brennstifte, Bestecke,
ervice, Leuchter, ‘Münzen, sowie Gold-
und Silbergegenstände aller Art

kauft zu höchsten Tagespreisen
I Uaacon Wagemannsfr . 21
.» MlCCStCflA Telephon 764.

American Sine.
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfer

jCatttlmrg- ftew tfork.
Passagierdampfer i

Doppelschraubendampfer „ Mongolia “ . 28. Sept.
Dreischraubendampfer

Dreischraubendampfer

„Klinnekahda " .
„Klanchuria“
„hlongoläa “ . . » • « • • • • • 9*
„Xlinnekabda " .
„Manchuria“
„Iflongolia “ .

9. Nov.

Passagierpreise ■
Erste Klasse nach Nest York . 220 Dollar nnd höher.
Dritte „ „ » . . . . . . 120 „

Passagiere benötigen vorgeschriebene Ausweispapiere.
Frachtdampfer,

Hamburg - Baltimore , Hamburg - Boston
Hamburg -Philadelphia usw.

Auskunft erteilen : ,0
Americanische Verkehrsgesellschaft m . b. H.,

Hamburg , Börsenbräcke 2 , Schiffsmakler,
oder: Born & Schottenfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

lAlllM Reparaturerr , fenminibcr ., alle Ersatzteilerum -ÄÄ.

Dedurln hilft auoh bei  harter Haut.
ßohwlelon u. Warzen über Naoht,
harten Fällen 8—4Näohte . Pr . 5.-
Erfolg garantiert . Alleinverkauf

, » ok » rG,sko t -Ap « thskch »̂ M ^ i

Schuhsohlen halten9Monate
und länger!

Nicht kaputt zu kriegen.
Unser Goliathleder ist gesetzl . geschützt , vielfach
prämiiert und das beste Kernleder der Gegenwart.
Unverschleißbar und wasserdicht . Nur bei uns zu
haben . Jede Reparatur in 1 Tag , oder sofort.
Herrensohlen , fertig aufgemacht , von 20 .— an
Damensohlen , „ „ „ 23 .— an
Gummisohlen für Damen . . - Mk. 16.—
Gummisohlen für Herren . . . „ 18.—

aufvulkanisiert , nicht genagelt.
Verkauf von Leder zum Selbstaufmachen.

0Qlia!h-Sd!uhgesellsdiaü
nur CouEinstraBe 3 . — Telephon 6074.

Klubsessel
ln bestem Rindleder,
Cord und Gobelin.
Lieferung direkt ab

Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Peru ät COju .Biaiaarokrlng 19

G



Unser fachmännisch geleiteter Betrieb

mit geringen Unkosten
bietet Ihnen beim Einkauf die

grössten Vorteile.
Verlangen Sie

unser unverbindliches Angebot.
Berichtigen Sie umer Lagen

Qraniensrr . N?6

Seite 6. Dienstag, 13. September 1821. Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Erstes Matt. Nr. 414,
Ganz BejonberS preiswert empsehs

ich meine

Hochmodernen
Beim Einkauf von Betten , Mat .atze«, Tcckbette«, Krisen

Schlafzimmern, Speisezimmern, Küchen
genießt seit 10 Jahren meme Firma.

AHlGBGM L
Hch« ttW» in allen Farben und Form 'chönheiten

450, 330, 250, 1Y0.

Qtrttl ilftfttrnfcnn allerbestes Material mit WollfüllungMl. MllUM 50,450,375, 275, 190.—
M.«otrolen6etemmSm,>«-. ioo-
M Malen Kapokfüllung

850, 735, 6S3 .-

Steil.Molen"“""'“‘“s, , ,«»».-
Seiteltenu.WenÄ

gdiliifjinntiet
in allen Farben und Formschönheiten
von 2800, 3600, 4200, 5000, 6200,

7500 bis 12 OO ©.—

Möbel- und Betten -Spezialhaus Bauer
WeNrttzflratze 51.

Zum Sindeehen
für dien Winter

empfehle:

Aprikosen-,
Muckser- u.
Waumen-
Konfitüren

in 5-, 10- u . 25-Pfund Be¬
hältern zu noch sehr vor¬

teilhaften Preisen.

ßelikatessenhaus
E. Hillert

Kirchgasse 51.
Telephon 2642. 894

Bekanntmachung.
Am Donnerstag, den 22. Septemberd. 3-,

werden um 4 Uhr nachmittags auf dem Kellereiplatz
die Plätze für Karussell . Schiffschaukel und dergl.
für den am Sonntag , den 16.. Montag , den 17., und
Sonntag , den 23. Oktober, stattfindenden ,Sosheimer
Markt bezw. Nachmarkt öffentlich meistbietend ver¬
steigert . Interessenten wollen sich au diesem Zeit¬
punkte einfinden.

Hofheim a. T., den 9. September 1921. F231
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Frist zur Abgabe der eidesstattlichen Ver¬

klungen und Abstempelungen tschechoslowakischer
Wertpapiere gemäß der zweiten Bekanntmachung
vom 30. Zuni 1921 - R .-E .-Bl . S - 800 — wird für
die in den bereits übermittelten amtlichen Verzeich¬
nissen der tschechoslowakischen Negierung ausgefuhr-
ten Wertpapiere bis zum 15. Okt. 1921 verlängert.

Die Frist zur Ablieferung der zweiten Stucke
der eidesstattlichen Versicherungen mit den dazu ge¬
hörenden tabellarischen Verzeichnissen der Wert¬
papiere durch die Landesfinanzämter an das Finanz¬
ministerium in Prag wird inKgedessen bis zum 15.
November 1921 erstreckt.

Berlin , den 8. August 1921. F243
Der ReichsrvirtschaitsministerI . A. grz. Dr. Rcrchardt

Der ReichsfinanzmiaifterI . A. gez. Fischer.
Wird veröffentlicht.

Wiesbaden , den 31. August 1921.
Finanzamt.

Fässer-Versteigerung.
Donnerstag , den 15. September 1321, oorunttags

11 Uhr, versteigere ich im Faßlagcr im Sause Rhein
Itraße 5 zu Weisenau bei Mainz (früher Schröder
Sandfort . Malzfabrik ) aus Grund der handelsgesetz¬
lichen Bestimmungen , aus Rechnung dessen, den es
angeht , wegen Nichtbezug:

430« vrMl-viM. Wen, neu, 220
Bis 225 Ht. AM, 20-22M . MI, 0>
gebunben mit8©lenteiten,

meistbietend öffentlich gegen Barzahlung . Das Ans-
gebot kann auch vartieweise erfolgen : Besichtigung
1 Stunde vor Besinn der Versteigerung : F199

Castritius , Gerichtsvollzieher in Mainz,
Franziskanerstratze 2. 2

Aktiva:
Kassenbestand. . . . .
Wertpapiere.
Geschästlguthaben bei Genossen-

schalten . •
Mobilien und Inventar . . . .
Guthaben bei der Bank auf lauf.

Rechnung .
Ausstehende Warenposten . . .
Steuerkonto . .
Verlust- und Gewinnkonto . . .

M -9>|3088 21
4650—

400
100—

268-53 10
3211 so;

15 000—
2525 16

55 827 77

Paisiva:
Geschäftsguthrben der Ge-

.. «offen .
Schuld bei der Genossen¬

schaftsbank Wiesbaden.
Gläubiger.
Steuerlonto

1321
36 374

653

Haftsumme:
JH 47 600 .—

Mttgliederbewegnng.
Zahl der Mitglieder : Geschäftsguthaben:

Stand am 18. Juli 1821: 134 M 17 478.80
Wiesbaden , den 12. September 1321.

Vermigung der» bßi» vbst-u. ssemöseWl̂er, cJ.nt,b.H. i. L.
J - rob Frey . Wilhelm Hommer.

Israelitische^uttusgemeinde.
Synaxogenplätze.

Zum Neujahrsfeste und dem Beriöhnungstage finden Festgottesdienste
in der Hauptsynagoge am Michelsberg

«nd im Saal der „Loge Plato ", Friedrichstratze 35
statt Der Einlaß zu den Gottesdiensten kann nur gegen Vorzeigung
von Eintrittskarten erfolgen, welche im Amtszimmer unserer Gemeinde,
Emser Straße 6, vormittags von V,9—1 Uhr ausgegeben werden.

Denjenigen Gemeindemitgliedern , welche in der Hauptsynagoge keine Plätze
erbalten konnten, werden Eintrittskarten für den Logensaal unentgeltlich ver¬
abfolgt. An Fremde werden Eintrittskarten , soweit Raum vorhanden,
gegen Bezahlung ausgegeben . F253

Der Vorstand der Israelitischen Kultusgemeinde.
Wiesbaden , im September 1821._

3m Aufträge des Herrn Testamentsvollstrecker»
des t Fränl . 3 . Boettcher versteigere ich
morgen Mittwoch, 14. Sept.,

vorm. 9LA Uhr beginnend, durchgehend ohne Pause,
in der Billa
14 Wiesbadener Straße 14

zu Rambach
(ca. 15 Minuten von der Endstation der Elektrisch»

Bahn in Sonnenbergl
folgendes sehr gutes Mobiliar. als:
Al.Piwmn.Adr. Me.MWer.WA
»n » in.22Memn'I..reiUe!AitzleEnrnit.
besieh, aus Sofa n. 2 Sesseln mit Plüschbezug u^
7 Stühlen m. Rohrsitz. Sosa u. 3 Testet mit » In*
bezug, Sofa u. 2 Sessel m-tPlu .chbezug. Chaise¬
longue u. 2 Sessel m't Mokettbezug. Sol « . M°b--
Zyunderbureau, Mah -Bcrtitos , Mah.-Bufett,
Auszieh- u. Serviertische. Sosa-, Nrvv-, "»ah-,
Spiel - u. andere Tische, Stuhle, Sessel,
4MW.-u.NO.-Bettenm.üWMimtrchell
Eichen-Waschkommode mit Marmor- und Spiegel,
aufsatz, Waschkommode» mit̂ Marmor, Nachttische,

Hof - Fotograf KIJRTZ
Olö a  Hasselmann - KURT X

acad . geb . PorlräLfmalerin
Ateliers : Frledrichstrasse 14 708

PersteigernW.

1- u. 2t. Mah -Kleider- «. Wäscheschränke.
Kommoden. Eoldspiegel mit Konsole. d»o. Sofa-,
Toiletten - u. a. Spiegel , Kleiderständer, Ltagere.
Regulator , Kuckucksuhr, Bronze-Pendule , Biarmor»
Uhr, Oelgemälde, Stiche von Rredinger u. andere
Bi der, Nipp- u. AusitellgegenstSnde, Bücher, gern,
chines. Fächer, Kristall» Gläser u. sonst. Elassacheri.
Eßservice u. sonst. Porzellan, versilb. Bestecke un»
sonst. Eebrauchsgegenstände. elektr. Beleuchtungs-
lörper. Tevviche.  Linoleum , Gardinen.
Deckbetten, Plumeaus . Kisten. Tisch- und andere
Decken, Kücheu-Elnrichtung u. sonstige Kuchen- u.
Vorratsmöbel , eis. Weinschrank, Küchen- u. Koch¬
geschirr, Einkochtöpse, Einmachgläser unv -Tome
Stehleitern , eis. Wäschemangel. Wajchma,chlae,
Waschbütten. Eartenmöbel, Gartengeräte, Pslanr»
und vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage von 8 Ubr ab

Wilhelm Helfrich
Tel.

Freitag, den 16. Septeurber 1921»
im Lyzeum am Boseplatz, abends 8 Uhr Plinkttuh-

Restaurant „Perkeo"
KlopstoSstr. 21.

Mittwoch:

Schlachtfest.
Morgens:

Wellfleisch und Bratwurst.
Abend» qb 6 Uhr:

mr  Metzetzuppe.

Auktionator und beeidigter Taxator.
2341. Wierbaden. Schwalbacher Straße 23.

Avtze OffndL MMl-IsiDÄW
Sterna : ^ ■

Die Mieterschaft am Wendepunkt.
.< Referent: Dr. Mayer.

Mieter, kommt in Massen! Es -eht «m euer W-V
und Wehe!

Mieterschutz - Verein Wiesbaden.
_I . A. : Dr. Dornbiüth.

\
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Der Einkauf von Betten Ist Vertrauenssache!
Aus der großen Auswahl einige Preisangaben . Alle ßettwaren werden in eigenen Werkstätten angefertigt. Füllung auf Wunsch im Beisein des Käufers schnellstens. Die Qualitäten sind fachmännisch

so ausgewählt und geprüft, daß tie den höchsten Anforderungen genügen. Die Preise sind außergewöhnlich niedrig. Nach Prüfung aller Angebote bitte ich um Ihren Besuch.

Steppdecken Ä“ b'Flpd/Kott aus  eckt rot. Inlett,
UclnUcll garantiert federdidit, nie

mit soliden federn gefüllt, 265.— £ 10 . ~
HprUhpft Sar. federdidit , ecktUetKUeil rot. Inlett , Ia Halb-

daunenfüllung . . . . . . . OlD . —
nprtrhptt garantiert federdidit,
UClnUCii echt rot. Inlett , gute nrr’

Daunenfüllung . 003 . —
rioi -trl -ioff garantiert federdidit,
L/tflKUeil echt roter Inlett , Ia

Daunenfüllung . 4ZI }. —
DprUhptt sar.L/Wvnc/Vll rot . ia. uipidp  p ,nt*5J5 .—

federdicht, echt
rot . Inlett, Ia. weiße

Daunenfüllung.

I/Jccon reichlich mit Federn ge-
IMoocil fuHt, echt rot°r Inlett,

95.—, 80.—
l/| Ccon aus  echt rot. Inlett, gar.
r\ IoocIl federdidit, mit sehr

schöner Halbdaunenfüllung . .
l<T?ccQn 9ar*echt rot. federdicht.
rUSbeil Inlett, Ia Halbdaunen¬

füllung . . . . 150 .—, 145.—
l/ }ccon Sarant. federdicht,IMoöCll rot. Inlett mit la w

65.-
110 .-

125.—
165.-

Reform - Kissen in allen Größen
Halbdaunen gefüllt

echt
weißen

495.—, 395.—, 350.— 295 . -

Steppdecken MM,
weiß. Sdiafwollfüll., Handarbeit Ob !) »—

Daunen - Steppdecken Jaunê :
Stoffen, best . weiß. Daunenf., innr
extr . stark gef., 1675.—, 1 00.- 1 Li 2 .—

Daunen - Steppdecken
Füllung u. da nend. Bat.-Eini. 975 »—

Wolldecken 325.—,
210.- 165.-

190.—Seegrasmatratzen
425.—, 375.—, 300.—, 225.—

Wollmatratzen
590.—, 485.—, 425.— £ OÖ . —

Kapokmatratzen _ _
1075.—, 975.—, 875.— / 43. —

Roßhaarmatratzen
1675.—, 1550.—, 1450.— llbU »—

Reform - Unterbetten Führung
BETTFEDERN u. DAUNEN,  beste Qualitäten , sehr preiswert — METALLBETTEN , HOLZBETTEN , KINDERBETTEN  in unerschöpflicher Auswahl.

Betten -Spezial -Haus BUCHDAHL WIESBADEN , Bärenstraße 4.

Einhodizeit
Einkodi-Upparate

im Vollbad verzinkt , mit Einsatz , 6 Federn
und Thermometer

68 5°

Einketh -Gläser
mit Deckel u. Ring , alle Größen , eng u. weit.

6umm !-Rmge
in Friedensqualität.

Einmadi -Hafen
zum Zubinden.

Pergament -Papier»
Sfopfenkrüge

aus braunem Steinzeug.

Einmadi -Töpfe
in allen Größen. K172 I

BIumenthaL

Achtung ! Billig . Achtung!
Prima Koch- tt. Latwergbirnen 10 Pfd . Mk. 5 . —
Koch- und Geleeäpfel . 10 Pfd . Mk. 8 .—

Einmachbirnen Billig
Zu Haben Bei August Ritzel , Platter Straße 168.

Günstige Kaufgelegenheit
für den Herbst - u. Winterbcdaif

in neuen modernen

Herren-Paletcts, Ulstersu.Raglans,
versch . Größen , ebenso

Herren- und Jünglings-Anzüge
sowie ein Posten prima schw . Hosen,

geeignet für Post - und Bahnbeamte.

SB8&sm f Luisenstr?Ri 28,1. Gtli.
Kein Laden!

MMmOMUHMelmb
„Zeitz Union"

preiswert zu verkaufen.
I Die Maschine war bisher wenig in Verwendung,
daher noch bis zur Höchstleistung betriebsfähig.
Anfragen persönlich oder schriftlich bitten wir zu
richten an 896

H. Hammel, Mainz
_ Franzlskanerstratze 8._

wmm T _
Verkauf einer ®

Flafchenbisrhandlung , @
_ Wegen Sterbe âttes ist ein gutgehendes

F aichenbiergeschäft zu einem Verhältnis-
mäßig billigen Preise zu verk, Anfragen
unter D . 998 an Tagbl .-Verlag erbeten . E)mm

Möbel
anze Einricht.. iowie Einzelstücks, kauft zu Nohen Preisen

Zimmermann , MlMße !8
früher Webergaffe 25.

Telephon 3263, Postkarte genügt.

± Ankauf ±
von Gold -, Silber -, Platin -Gegenständen»

jff.  Ketten , Bestecken, Ringen, Servicen, a
MM  Leuchtern , gold. und silb. Uhren, alten

Gebissen, einzelnen Zähnen, Brillanten usw.♦  zu noch nie dagewesennPreisen!
M . Ebbe, Moritzstraße 40. ^

dk Auf Wunsch persönlicher Besuch.

D >W D 4? # #
! Kommen Sie Taa s*r Fragen Sie!
I «Hg ( Z 01 9 Goldschmiedenieister

31  Bismardtrlng 31
zahlt staunend hohe Preise für Gold - und
Silbersachen , wie Ringe, Broschen , Ketten,

Brillanten etc.
Fachmännische Bedienung.

Packerin
sucht für sofort

Strumpfhaus Poulet
Kirchgasse.

Mitllmi 11 40

w ....30°i -34
Hüsstö roh u. gebrannt

von 2v Mk. an.

WetzUinehl
Mk. -4 und 450

ÜiuDeln. . . . r
Mfotoni.. 8“
MalzWll. 3"
eololöl . . . 8“

Seinfte lOfelMM
stets frisch 31 Mk.

ßtiftitr. 20. M 655.
Ea Etzbirnen

5. Pfd . 1.40 Mk. Schäker.
Städtischer Bauhof in der
Mainzer Straf te.

Etzbirnen
Pfd , 1 M, . 18 Pfd . 9 M.

Zoppi . Gärtner,
Vasengarten.

neben Sckwfferbos-Devot.

Obst
edle Sorten , vk. Treiber,
Frankfurter Straße 60».

zum Reparieren von

Rolläden
bei billigster Berechnung,

Metzger
Rorlasr .̂-.Monteur

MnusriftiLpkatr S.
Fernruf 379?,

Wiesenbirnen
bette Latwergbirnen

bat von beute an zum
billiosten Tagespreis abz.
Gärtn . Becker. Sonnen-
bera am Friedbok._

Gute Koch- und
Einmachbirnen

(jed. Quant .) abzugeben.
Blum . Röderttrabe 4. P .

Kaufen Sir

Kaffee
Tee

Kakao
MberMMM!

roh, Pfd . 19.—
und höher

fcnff ggebr..Pfd.l9 .-
M | | . S und höher

w “” b

M,Mn r
etaubpflerm im

Feinste amerik.

8 75V. Pfd. , ,engl. ^ MSiifA-matmelade
sb m t Zucker gesüßt as

l -Pfd.-Dose yf 2S
(Netto.Jnh .) ** #

Ferd.Alert
Michelsberg9. Tel. «23.

Waren - od
billig zu per!
Sedaivanplatz . 5,

Släserschrank
!, Beist>tein.

vernichtet verbMend

geruchlos,
u.Drogerien.

# # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # #
#.

# Oeffentliche Belobung!
^ Allen meinen Freunden und Gönnern herzl . Dank

für die bei meiner Vermählung stattgefundene Beehrunn,

^ besonders der Frau Striegel , „ Büdesheimer Weinstuben “.,
ja , für ihre aufmerksame gute Bewirtung.

#
#

Carl Schäfer und Frau
Eckernfördestrasse 4.

# # # # § # # # # # # # # # # & # # # # # # # # #
Silb . Damen - Schlüssel-

Uhr. junger Rehvinscher
zu verk. Wanner . Schwal-
backier Straße 23.

5tauneno billig!
Mod. Sakko-, Frack- u.

Smoking - Anrüge, sowie
mehrere elegante Ueber-
zieber zu billigen Preisen
abzugeben. Anzüge werd.
angenommen , mit oder
ohne Stoffe . Feinste Aus¬
führung . Schneider - Ge
schüft Rauenthaler Str . 7,
An der Ringkirche.

MltQfMM
Schlafzimmer,
Eßzimmer.
Wohnzimmer

sehr gut erhalt ., zu verk.
Sandler nicht erwünscht.
Slbiersteiner Str . 18. 2,

in WaszimiM
weiß , ein Schlafzimmer,
Mahag .. 2 mod. Betten
mit Einlagen . 2 Nacht¬
tische. Waschkommode mit
Sviegel . einzelne Beiten,
Chaisel ., Sosa , Bücher¬
schrank. Vertiko . 3türiger
Wäscheschrank, vol. Trum --
Sviegel . Küch.-Einr . verk.
bill . Nettelbeckstrabe 12.

VMS

SlSlllWM
komvl., mit 3teil . Matr.
u. Sviegel 3300 Mk.. gr.
2tür . Kleiderschrank 550.
3teil . Matratze , gut . 150,
gr . Kinder -Matratze 50,
Waschtisch mit Marmor u.
Waschgarnitur 140 Mk.,
Küchenlisch 35 Mk, Deck¬
bett 140 Mk. u. verschied.

Rüdesbeimer Str . 33.
Vdh . Bart , rechts.

Schlafz. m. u. 0. Sviesel-
schr.. mod. Küch.-Einricht-,
Kleiderschr.. Betten . Soia.
2 Seffel . Diw .. Chaisel,
Bert .. Bücherschr. usw. b.
Beilttein . Sedanvlatz 5.irrtet . ..

I ^ schläf. sauberes Bett
mit Patent - Rahmen u.
3teil . Matratze 320 Mk,
schönes Sofa 280 Mk.
Drudenstraße 7. Part.

I DiM, 1Mo,
s-M -MeWoill.

Bett . Nähtisch.
Federbetten,

»mat billig zu
verk. Bogel,

Nachttisch.
oll-Diplom
;rk. Vogt

tt raße 19. 1.

enütnriliinio 650
mit Anrichte , vol. Bett
b. zu vk, Sedanstr . 8, H. 1.
Aufwaschnsch

mit Ablaufbrett für herr-
sckmftl. Küche od. Pension
sehr gut geeignet, preis-
wert ^zu verk,

Frauken«

Abr. Dmen-Mitslitre!
mit Zaum - u. Vorderzeug,
fast neu, billig zu verk.

Sattlerei Meinvcke,
_Grabenstrab e 0.
Kinderwagen bill. zu vt.

Schiertteiner Str . 18. S . P

ULeinfä-jer
neu u.
Größe ständia äbzugeoe

Fast neue Pitsch-Küche
mit Beischrank preiswert
zu verkaufen Sellmuno-
straßs 58. Part.

AjmI>MNgliren
u. Gegenstände aus Elfen¬
bein. Tiere . Dosen. Minia¬
turen usw. zu kaufen ges.

Knivving,
Erabenstraße 32.

KljA ÄfiMeKelims
gegen sehr hohe Preise zu
kaufen gesucht. Offerten
unter T. 166 an den
Tagbl .-Perla »._£■Möbel
I An- und VerkaufN

jj ganz . Einrichtungen II einzelne Stücke.
■ Herrmannstr . 17. 1. r . I

Telephon 2447.

Möbel
i. erb., kauft Grobatscheck.
^ellmundstraße 58. Part.

Llassenschrank
zu kaufen gesucht.
Serien . Waaemannttr 21.

Teleobon 754.
Alle Sorten gebr.

Flaschen, Alteisen
Metalle,

Stanniolkavieln . Papier
zum Einftampfen kauft zu
hohen Preisen . Prompte
Abholung.

S . Still
Schwalbacher Straße 61.

Tel . 1882.

Lacßmuim
gesucht.

Oft. unt . T. 101
a. d. Tagbl .-Verl.

Selbständiger
Damenschneider

kann Mäntel u. Jacken
für Geschäft mitmachen.
Off. n. S . 163 Tagbl .-Bl.

Ladrn -Spezial -Artikel!
Laden , in bester feinster

Eeschäftsl . Wiesbadens,
Enorme Kunden -Passaae,
sucht Svezial -Artikel . Off.
unter ll . 162 an den
Tagbl.-Verlag.
Staats-Theater
1 Achtel Ab. v abzug.

Off . u . 8 . 164 Tagbl .-Vl.

ituuyjiKi uuyt
oder große Mansarde zum
Unterstellen von Möbeln
für 1. Oktober gesucht.
Off , u. Ei 162 Tagbl .-Vl.
Zwei gutempf. Mädchen

für Küche u. Saus auf
1. Okt. ges. Kl . Saushalt,
guter zeitgemäßer Lohn.
Vorsänger . Langenbeck-
sttaße 3. a. Lanaenbeckvl.

Damen
und Herren

f. vornehme Reisetätig-
keit gegen hob. Verdienst
gesucht. Zu melden Mitt¬
woch u. Freitag . 1—3 u.
7—8 Uhr . Am Römer-
tor 2. 3 links._

Ab 15. d. M.

Pianist
für Weindiele gesucht.
Vorzustell . im „Maxim ",
ab 8 Uhr abends.  _

Änsiänd . Mädchen
sucht Stellung bei franz.
Familie . Offerten unter
T . 163 Tagbl .-Verlag.

100  Mark Alchmmg
demjenigen , der mir die
Adresse des jungen Herrn
(blauer Anzug, blondes
zurückgekämmt. Haar ) be¬
schafft. welcher am letzten
Samstag abend gegen
10.30 Uhr im Lafö Corso
mit einer jungen Dame
beim Glase Wein saß.
Off , u. B. 161 Tagbl .-Vl.

lCOi Mk. Mahnung!
Alte MsA verloren!
Er . runde Brosche. Silb,

mit alten Brillantrosen,
Familienstück , von nur
persönlichem Wert , veil.
10. ds ., abends , mit der
Elektr . fahrend , zw. Rü
kirche u. Bahnhof.

ing.

Ankauf w. gewarnt . Abz.
Landser . - Rat Euradze,
An der RingkirLe 11.
„Mittweida !"
Brief zum Abholen fttr

Sie im Tagbl .-Verlag.

Sonniag nachmittag 41 , Uhr entschlief
sanft nach schwerem Leiden unsere liebe, gut«
Mutter , Großmutter und Tante,

Frau Susann« Diehl
im 80, Lebensjahre,

Im Namen
her trauernden Hinterbliebenen i

Frau Amalie Pauly.
Wiesbaden , den 12, September 1921,

Neugasso 13.
Das Seelenamt ist Mittwoch vormittag

7V« Uhr im Hospiz zum He ligen Geist.
Die Beerdigung findet in aller Stille statt.



Bahnhofsfraße 2 .0 -» Telephon OlOO, OlOl , 0102 Bahnhofsfraße 20

Wiederausnahme unseres gesamten Fährbetriebes
gmui Größtes und leistungsfähigstes Unternehmen am Plage wmm

Auto -Taxameter

Moderne
' Gesellschafts-

. Autos
auf Pneus laufend

IO und 14 Plätze

Tag - u . Nachtbetrieb!

Wagenpark : 40 ÄUlOmODile. ,Bahnfahrten etc.

Zuverlässigste Bedienung I Billigste Berechnung!

Eröffnung des 3. Lehrganges
Montag , den 19. September

abends 7 30  im Lyzeum II

Programme
in allen Buchhandlungen

gratis zu haben.
Anmeldungeni

Vom 12.—17. September
von 6—8 Uhr im Lyzeum II

Wiesba dener Tagblatt. _ Abend-Ausgabe, erstes glatt, »r. IU.
««av «rau w vmimfilll

Weinhaus „ Zum Bären
- - 3 ßärensfrasse 3

tmpfwhtt seine pHmü Ĵ USSCAtink-
und seine

Orig. JRheingauer Flasehen-Weine
Jßes. Jßeeketu. Uhländer.

Kleider- und'Wäsche-Zentrale.
Kein Ladenl Nur Etage I

Herren -, Jünglings - und Knaben -Anzüge , Hosen in
allen Sorten , Schlosseran/ .üge, Einsatz -, Normal-
und Biber -Hemden , Socken und Selbstbinder zu
den allerbilligsten Preßen . Keine Ramsch - od.
Partiewaren . Nur gute Qualitäten und in

bester Ausführung.
Erstes und größtes Etagengeschäft am Platze

»iiImmmm  SOBelenensfraßeSO,
M , fml &lfffeäy Ecke Wallrttgstraße.

Wreb-MMliieiteHe
für Franke , Röderftrahe M, Parterre.

Damen-, Herren - u. Kinder-Hüte werden billigst nach

«O » MM « Mcht! S“
S mthüte aus neuem, sowie mitgebrachtem allen
Material verfertigt . Spezialität:

Pelz *Umarbeitung
von Muffen , Stola », Herrentrage «, Pelzhjllrn

prompt und billigst
RSderftratze 20, Parterre . _

Wieder ein großer Posten
Anzüge eingetroffen!!

Prima Qualitäten , von 248 Mark an.
-------- Feldgraue Hosen 105.— Mk.
Große Auswahl in schwarze«, gestreiften « . Arbeitshose«.

MM ,HschMttenstr.18,Llld.,ö.MiihMg.

smsgml
Leichteste! Leistungsfähigste!
Beginn einer neuen

AnfSnger -Kursus
am 14. Sept . 1921, abends
7 Uhr , im Unterrichtslokal
„Hotel Römer " , Büdingen¬
straße 8. Anmeldungen zu
Beginn des Unterrichts.

Honorar Mk. 35.— Lehrmittel Mk. 5.—
Ueb.-Abende für Fortgeschritten ? Mitwochs u. Freitags,

abends 8—9 Uhr, im obigen Lokal.
Nähere Auskunft kann dort erteilt werden.

Stolzescher Stenographen -Verein
E. S . Stolze -Schrey , Wiesbaden.

San . - RatDr.Ricker
Adelheidstr . 20.
Von der Reise

zu ruck.
Dr. Manski

Facharzt für Haut«
u. Harnkrankheiten
Muhlgasse 11

11—1, 3—5.

Praxis(auch Kassen-Pr.]
wieder aufgenommen

Reg.-Med.-Rat

Br.Srfining
Rheinstr . 104 (Ringkirche)

Ortsgruppe Wiesbaden.
Einem titul . Publikum von Wiesbaden und Um-

aebuna beehren wir uns höslichst mitzuteilen , daß unsere
Musikunterricht erteilenden Mitglieder , durch dre all¬
gemeine Teuerung gezwungen fmd, chre Honorare
ab 1. Oktober 1921 zeitgemäß zu erhöhen.

Hochachtungsvoll
Dis OrtsoerumliuitQ.

Glacfi- u. Wildleder-Handschuhe
sowie feinere Damen « und Reisetaschen
werden zum Färben in allen modernen Farben

angenommen.

Laruesen dt Heberlein,
Chem. Reinig .- Anstatt ._

lauft zu hoheu Preisen

Zimmm, NOche >8
früher Webergaffe 25.

Telephon 3253. _ Postkarte genügt.
Omhrtrnioftrtii Reparaturen . Gummireifen alle GroßMgemilgen KlauB,Bleichstratze 15.- Tel.4808

loh habe mich in Wiesbaden als
Rechtsanwalt

niedergelassen. Mein Büro befindet steh
Kl. Burgstraße 2, Ecke Gr. Burgstraße.

Telephon 2556.
Dr. Paul Sulzberger

Rechtsanwalt.

Damen», Herren- a. Rinderhüte, Reparaturen,Umpressen
FSrben , Reinigen , für Filz , Delonr , Samt.

Fachmännische Ausführung preiswert.
Reichliche Auswahl in den neuesten Modellen.

Hul -Umpresserei Förster & Co.
Göbenftratze 30.

Zerrissene Strümpfe
werden wie neu hergestellt. — Lieferzeit 3—4 Tage.

Strnmpfreparatnr -Anstalt
Schwalbacher Straße 54, Ecke Emser Straße.

Zarttckgekebrt.Dr. L. Weiss
Spezialarzt

für Hautkrankheiten und
Blasenleiden.

9—11, 8—6 Uhr.
Wilhelmstraß a 24

Fernsprecher 6434.

Feinster
Medlzlnal-

Leberlran
wieder Irisch so haben,

DrogerieA. Junke
Kaiser-Frledr. - Ring 80

Telephon 8589.

Benzin
ca. 730° spex. Gewicht,
im besetzten und un¬
besetzten Gebiet sofort
lieferbar . Preis ein¬
schließlich innen und
außen verzinkt . Eisen¬
fässer von ca . 200 Liter
Inhalt Mk. 6 .50 pro
Liter ab Engers/Rb.

Carl Spaeter , Abt . Auto
Coblenz. Tel.-Adr . :

Spaeter Coblenz,
Fernspr . 14, 143, 144,

160, 406. F199

I
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